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Xr. 2®. Zisri«81. 28. Juni 1899 2. Jalirg-ang.

OrgaitS ziiF "Pflege seliweliserlselteii ^pertlel>eiis. •>
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphoto graphie ete.
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Eür die ganze Schweiz:
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Ins Ausland.: Zuschlag des Portos.
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Maklicn :

Erscheint wöchentlich, je Mittwoch abends.

Redaktion, Gessnerallee 40, Zürich. I.
Yerlag und Administration, Dianastrasse 5 & 7, Zürich II.
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hk Insertionspreis: -t-
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
Reklamen unter dem Titel: „Ohne Verantwortlich-

keit der Redaktion", per Zeile 40 „
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Offizielles Vereinsorg-an des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Uebungen
zum

Sektions-Wettfahren am Bundestag des 0. R. B.

in W e i n î e 1 d e n.
Die Defritw^ssfrasse ist m 4 Starts eiw^eteitt.

Start I. Anmarschieren (von Hand vorwärts)
Richtung links, mit Gruppen links
schwenkt — marsch — Halt!

Richtung nehmen, Numerieren, An-
melden.

Mit Gruppen rechts schwenkt
marsch — Halt. '

Fertig zum Aufsitzen — marsch.
Start II. Zu einemlinksabgehrochen — marsch.
Start III. Mit Gruppen rechts marschiert auf

— marsch.
Start IV. Zweimal Richtung links — marsch
Start III. Mit Rotten rechts abgebrochen —

marsch.
Start II. Mit Gruppen links marschiert

— marsch.
Start I. Mit Gruppen links schwenkt

marsch.
Fertig zum Absitzen — Halt! mit

Gruppen links abgebrochen
Hand vorwärts, Taktschritt
marsch.

auf

von

Velo-Club St. Gallen.

Unsere letzte Ausfahrt am 11. Juni dürfte
vielleicht deshalb etwelches Interesse bieten,
als dieselbe unter etwas veränderten Arrange-
ments wenigstens für hiesige Gewohnheiten,
stattfand. Versuchsweise wurde nämlich diese
Tour in Verbindung mit unserm grossen Bruder
kombiniert und zu diesem Zwecke Sonntagsbillet
Winterthur-retour gelöst. Auf geäusserten
Wunsch hatten uns die V. S. B. für den Schnell
zug 32 bereitwilligst einen Extra-Wagen mit
Fahrrad-Transporteinrichtungen, zur Verfügung
gestellt (wir wareu 10 Mann), welche Einrich-
tungen s. Z. in Ihrem Blatte erläutert waren und
sich am besten bewährt haben. Dadurch erhielten
wir als Ausgangs- undEndpunkt unsererRadfahrt
die hübsche, industriereiche Radlerstadt Winter-
thur und vermieden somit die altbekannten,
längst ausgefahrenen und nicht eben sehr be-
rühmten Geleise unserer nächsten Umgehung.
Von Winterthur aus lässt sich herrlich radeln,
das wissen wohl die meisten von uns und man
ist mit dem Direktionspunkt geradezu in Ver-
legenheit. Wir wählten das fruchtbare und
teils hochromantische Tössthal bis zum Wende-
punkt Rüti und an dem weitbekannten aussickts-
reichen Bachtel vorbei über Hinweil und Pfäffi-
kon nach Winterthur zurück. Mit diesen 80 km
können sich „ältere Herren'" am besten he-
freunden, während die Tour, wir wissen das
Wohl, als Wettfahrt des S. V. B. sehr weit
hinten prämiert würde. Aber jeder nach sei-
nem Geschmack. —

Auf den Schnellzug 35 waren wir wieder
Rückfahrt bereit. Wir haben das Gefühl, dass
es die Bahnen leicht in der Hand hätten, durch
hilligen und namentlich bequemen Eahrrad-
transport, das Wasser wieder auf ihre Mühle
zu leiten, das denselben zweifelsohne durch die
Massenverbreitung des Fahrrades teilweise ent-
zogen worden ist. E. W.

— Velo-Club Winterthur. Gestern Abend begann
der hiesige Velo-Club mit seinen obligatorischen
Fahrübungen auf das ostschweizerische Rad-
fahrer-Bundesfest, welches am 13. bezw. 20.
August 1. J. in Weinfelden stattfindet. Nach
der Uebung begab sich das Häuflein Radler

Korsotempo nach der Gartenwirtschaft Güt-
junger an der Geiselweidstrasse, wo eine Musik-
hupeile, welche von einem unserer Mitglieder
iu verdankenswerter Weise auf seine Kosten
engagiert worden war, Vorträge zum besten

gab und die Radler sich noch eine Stunde
amüsierten. — Die nächste Tourenwettfahrt ist
bestimmt über Oerlikon-Baden-Waldshut-Sckaff-
hausen-Winterthur und beträgt 126 Kilometer ;

sie ist auf den 2. Juli angesetzt. Dr.

Velo-Club Rorschach.

Der i e/o-C7u6 _ßorsc7mc7t ist leider in die
Lage versetzt worden, ein Aktivmitglied J. Frey
früher Maschinist in Rorschach, aus der Mit-
gliederliste zu streichen. Derselbe hat sich
durch ein schweres Verschulden als Mitglied
unseres Clubes unmöglich gemacht, und machen
wir hiemit die Tit. Sektionen des O. R. B.
darauf aufmerksam.

Mit Sportsgruss
Die Kommission.

Armbrustschiessen.
Eidgenössischer Armbrust-Schiitzen-Verband.

Schützenzusammenzug.

An die Tif. SeMoneu /

In Ausführung des Beschlusses der General-
Delegiertenversammlung vom 5. März a. c. soll
dieses Jahr ein &D'(Den^usojnmene'î(y, analog
demjenigen in Affoltern b. Zeh. vom 28. März
1897, abgehalten werden und hat nun der
Zentralvorstand in seiner Sitzung vom 17. Juni
a. c. als Festtag (günstige Witterung voraus-
gesetzt, den 5. Aîoptsi a. c. bestimmt. Der Ort
des Schiessplatzes wird später bekannt gegeben
und gelten für dieses Eestchen, welches in mög-
liehst einfachen Rahmen gehalten werden soll,
nachfolgende Bestimmungen :

A. Programm.

Morgens 7 Uhr: Sammlung sämtlicher Sektionen
auf dem Schiessplatz und Lösung
der Schiesskarten.

„ 8 „ Begriissung und Beginn des
fechiessens.

Abends 6 Ende des Schiessens.

„ 7 Preisverteilung.
Das Schiessen wird über die Mittagszeit

event, von 12 bis 1 Uhr unterbrochen.

P. ÄcMesspkn.
PP. Gî'îtiopeîî'SZZcZi-. 1. Jede Sektion ist ver-

pflichtet, mindestens 2 Gruppen à je 5 Mann
zu stellen und können die Vereine mit einer
beliebigen Gruppenanzahl konkurrieren.

2. Die Sektionen sind gehalten, ihre teil-
nehmenden Gruppen mit genauen Namen bis
spätestens 15. Juli «. c. anzumelden und zwar
wird das bezügl. Formular den Sektionen s. Z.
zugestellt.

3. Jeder Schütze hat eine Schiesskarte à
Er. 1.— zu lösen.

4. Ein Drittel der teilnehmenden Gruppen
erhalten Kränze, wovon eine Hälfte Lorbeer-
und die andere Hälfte Eichenkränze.

5. Für 8 o/o der teilnehmenden Schützen
werden Lorbeerkränze ausgesetzt und fallen
zudem allfällige Ehrengaben in natura den
besten Schützen im Gruppenstich zu.

6. Jeder Schütze konkurriert mit seinem
Resultat sowohl, im Gruppenstich als auch im
Einzelwettkampf und können Schützen einer
Sektion, welche eine vollständige Gruppe nicht
mehr bilden, ebenfalls im Gruppenstich teil-
nehmen.

7. Es werden 12 Scheiben aufgestellt und
hat jeder Schütze 5 Schüsse nacheinander ab-
zugeben.

8. Zum Einschiessen sind die Ke7trsc7iei&en

zu benützen.
Distanz: 30 Meter. Scheibenbild: 10Kreise,

Rundes Schwarz: 15 cm, Durchmesser: 50 om.

TT. JGVir. 12 Scheiben. Distanz : 30 Meter.
Scheibenbild: 20 Kreise, rundes Schwarz: 15 cm.
Durchmesser: 50 cm.

Der Doppel für je 3 Schüsse beträgt 30 Cts.
und sind hiefür an der Kasse Marken zu lösen.
Nachdoppel unbeschränkt.

Gabendotation Pr. 75. -
auf 25 Prämien und zwar :

in Baar verteilt

1 à
1 à
1 à
1 à
1 à
1 à
2 à 3.50

Er. 10 p. Transport Er. 47

„8 2 à 3.— „ 6

„7 2 à 2.50 „ 5

„ 6 2 à 2.— — „ 4

„5 4 à 1.50 =„ 6

„4 7 à 1.— „ 7

7 Total 25 Er. 75

Transport Fr. 47

U. $f7uess»"e(/7menf.

1. Das Festchen wird auf Rechnung des

Eidgen. A. Sch. V. durchgeführt.
2. Die Aufsicht liegt dem Zentralvorstand,

unter Beizug von Mitgliedern aus den Ver-
hands-Sektionen, ob.

3. Das Bureau wird aus obigen Mitgliedern
gebildet.

4. Für Besorgung der Bolzen wird die
nötige Mannschaft auf Kosten der Eestrechnung
engagiert.

5. Jede Sektion hat für das Schiessen 2
Stück »tintZesfens 30 mm dicke Bretter mit gut
aufgezogeneu Scheibenbildern zur Verfügung
zu stellen ; letztere werden den Sektionen recht-
zeitig zugesandt.

6. Die Sektionen sind verpflichtet, je eine
P7M"en<7a7>e in Natura für den Gruppe«s7ic7z zu
verabfolgen.

7. Die sämf7ic7ie« Schiesskarten sind min-
destens 1/2 Stunde vor Beginn des Schiessens
von den betreffenden Vereinsquästoren beim
Präsident des Einanz-Ivomitees (Abzeichen gelbe
Rosette mit Schleife und Goldfranzen) auf ein-
mai einzulösen.

8. Der Gruppenstich soll um 4 Uhr und der
Kehr um 6 Uhr abends beendet sein.

9. Zulässig sind alle Waffen; Privatwaffen
wie System „Herisau" und „Bollinger mif
Stecher" erhalten 5 °/o Abzug.

10. Die Armbrust darf nur auf ein von
einem Schiésskomitee-Mitglied gegebenes Zeichen
gespannt werden.

11- Der Aufenthalt innerhalb des abge-
grenzten Schiessplatzes ist nur zum Zwecke
der Schussabgabe gestattet. Das Stören der
Schiessenden ist untersagt.

12. Allfällige Reklamationen sind sofort
beim Präsidenten des Organisationskomitees
(Abzeichen : weiss und rote Rosette mit Schleife
und Goldfranzen), oder dessen Stellvertreter
(gleiches Abzeichen aber mit Silberfranzen)
anzubringen.

13. Bei Punktgleichheit entscheidet der
bessere Schuss hezw. die nachfolgende beste
Serie, event, das Loos.

14. Zuwiderhandeln gegen dieses Reglement
hat Streichung des Resultates zur' Folge.

15. Im Uebrigen gelten die allgemeinen
Schiessregeln des Verbandes.

Wir bitten die Tit. Sektionsvorstände vor-
liegendes Reglement ihren Mitgliedern recht-
zeitig bekannt zu geben und allfällige Ein-
sprachen bis 7ä«^s7e«s 10. Juli a. c. an den
Zentralvorstand zu richten.

TFe?le $c7utDe« /

Der Schiessplan ist so günstig gestellt, dass
es jedem Mitglied — ohne Ausnahme — ein
Ding der Möglichkeit ist am Schiessen sich zu
beteiligen.

Schart Euch also wieder einmal uo77^â7î7ip

um Euer Vereinsbanner und beweiset damit,
wie Ihr die Handhabung der Armbrust zu
pflegen wisset.

Helfet durch Euere Mitwirkung und gemein-
same thatkräftige Unterstützung Eueren Sek-
tionen, wie aber insbesondere auch unserem
Verbände neuerdings Ehre einzulegen. Bedenket,
dass nur durch vereinte Kraft ein wirksames
Schaffen möglich ist.

Wir appellieren an das Pflichtgefühl, sowohl
der Sektionen, als auchjedes einzelnen Schützen
und entbieten

kameradschaftl. Schützengruss u. Handschlag!

Hamens des' Organisationskomitees
Der Präsident: Der Sekretär:

M. Hafen. J. Sutter.

NB. Falls eine Sektion in der Lage, bezw.
geneigt sein sollte für das Schiessen einen
passenden Platz zur Verfügung zu halten und
die nötige Schiesseinrichtung zu erstellen, wäre
uns sofortige diesbezügliche Mitteilung sehr
erwünscht.

lepeins-pMungeij
imiiiimwuumnniimimiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'miiiniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiniiiiiiiniiiiiiii |

F. C. Old Boys Basel.

Am 15. Juli werden die Old Boys ihre
5. Ferienreise in die Alpen antreten und zwar
diesmal nach Zermatt. Die Tour stellt sich
folgendermassen zusammen: Basel, Gwatt, Kan-
dersteg, Gemmipass, Lenk, Visp, Zermatt,
Hörnli und Schwarzsee, oder Gornergrat. Theo-
dulpass, Breithorn (4271 m) oder Cima di Jazzi
(3818 m), Visp, Sitten, Sanetschpass. Simmen-
thai, Spiez, Bern, Basel. Die Reise dauert
9 Tage, der Betrag pro Person ist' Er. 40.
Sämtliche Anmeldungen sind schriftlich, bis
pätestens 10. Juli an den Reiseleiter, Herrn
Jost Muheim, Weiherweg 72, einzusenden.

Mitglieder und Freunde unseres Clubs sind
herzlich eingeladen, sich an dieser Reise zu
beteiligen.

STX
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Velosport.
'la

— (Eingesandt.) Herr Jacq. Städeli-Moser.
einer der Gründer des Velo-Club Industrie-
quartier, nunmehriger Aktuar und früherer
Capitän desselben, wird nächsten Samstag, den
1. Juli, als Clubwirt des V. C. I. das Restau-
rant „Heinrichseck" an der Langstrasse 231,
Zürich III., eröffnen. Herr Städeli ist in zür-
cherischen Radlerkreisen wohlbekannt, sodass
es ihm an ihrem Besuche nicht fehlen dürfte,
zumal ja auch seine bisherige Stellung als
Weinreisender Garantie dafür bietet, dass ein
rechter Tropfen zum Ausschank kommt.

— Der schweizerische 100 km Meisterschafts-
fahrer Furrer hat kürzlich zusammen mit seinem
Kollegen Gruber an der Müllerstrasse in
Zürich III ein Velomagazin, verbunden mit
Reparaturwerkstätte, eingerichtet,

— Frédéric. Letzten Sonntag den 25. Juni
kehrte der bekannte Dauerfahrer Frédéric
(Michel) von Zürich, der namentlich in den
6 Tagerennen jenseits des Ozeans von sich
i-eden machte, in seine Vaterstadt zurück. Er
legte den ganzen AVeg von Paris-Züxich per
Velo zurück, und zwar in zirka 50 Stunden.
Da er sich auf vielen Stationen einschreiben
liess und also genügende Belege hat, gedenkt
er diese Zeit vielleicht zum Rekord zu erheben.
Hoffentlich haben wir recht lange das Ver-
gnügen. ihn in unserer Vaterstadt zu sehen.

M. M.
— Ueber das Match Albert-Huber in Han-

nover, von dessen Stattfinden wir unsere Leser
in letzter Nummer unterrichset haben, berichtet
die „Radwelt" :

Erster Lauf : Albert 1, Huber 2. Die erste
Runde führt Albert vor Huber in mässigem

A--, ssz. »z? â <; Sl. 28. R8MA 2. kiìliî!:îìn^.

O^AâMIAMS* Z^ZîSMS KâHG'SZ^SââSSU VZBOS'MâSItK. ^
'

UM à N0t0^Ag6N'?à6n, /Uâ886rkà6ii (8og6l-, Ullàkd- llìlà ?0nt0nkà6ii), ?ll88dâ11,I^Alvil16NNÎ8, 8eIl3eZl8pl6l, keitsil, Lellvàmeil, LÎ8- Ullä 8à66.
8p0rt, ?sàn, âlktik, àmdru3t- unä ?1od6it8eIlÎ6886il, ààlirMtoHi'AMs 6te.

.— Rsàktion: I. RdDRRKI, Id/ld RdDRRKI, )Zr., stnà. )ur. dür Lebueli: II. ZALVNlìdd, Lek.-bekrer. —

U —^ Adonnsmsntsprsis: >«——
V" LLr àis A:>->/.«; Làneix:
c-O Novà S. S0 ^Rr»àu.
W S.- „

I»» àslsnà: AnàisA àss l'artos.
stl« ?ostâmtsr àss là- «mà

ààllâ«S àASASK.

Lrscàeiut ivöcbeutlicb, ie Mitt^vocb adeuâs.

Usâalrtion, «Zsssnsrallss 4O, 2NrioN I.
VerliìK ««uà L.àinistratiou, Vianastra««« 3 7, Aitrivà H.

ZM. K ?eIeZr2rriiN-â.6resse i SportblêNt Mricd. H tlpêllitillll l làMlM lêbâ.

-»< Inssrtionsprsis: «-
Uil>»pg.NÌF« ?etitx«iìk oàsr àeren lìàirw. 23 «üts.

^ Le^Isoiell noter âem litsl i „Odue Veràvortliet-
Kelt àer Rsààtiou^, per Asile 40

OskressuttrâAS specielle SsrscknunA.

t>Là»«IIvs VvrvinsorKÄi» àos vstsoinveiAer. kaàiaki'Li'-ôunàes, à Zokvveusi'. Armbi'ustsoliûtAônvel'banàes.

Hebungen
2lim

88l(til!ii8-Vî/ettfgtil'kn sm Sun>jk8tgg à 0.1?. g.

in Wslnkslàsn.
die deÛMîAWàsss ist i?ì 4 ài'ts ei?îAêtsiit.

Ltart I. àmarsokioron (von danà vorwärts)
RioktnnA links, mit (Iruppon links
sokwonkt — marsok — Halt!

lliolitnnA' nskmon, Xnmerioron, ^.n-
mslàon.

Vit (lrnppon rookts sokwonkt
marsok — Halt. -

dortiZ Anm dntsitASn — marsok.
Ltart II. 7m oinomlinksakKskrookon — marsok.
8tart III. Kilt (lrnppon rookts marsokisrt ant

— marsok.
Ltart IV. Zweimal RioktnnZ links — marsok
Ltart III. Vit Rotten rsokts akZokrooksn —

marsok.
Ltart II. Vit (lrnppon links marsokisrt

— marsok.
Ltart I. Vit (lrnppon links sokwsnkt

marsok.
dortig Anm ^.ksitAön — Halt! mit

(lrnppon links akZskrooksn
llanà vorwärts, laktsokritt
marsok.

ant

von

Velo-lZIuk 8t. kailen.

Ilnssrs lotAto ubnstakrt am 11. ànni ànrtto
vislloiokt àoskalk stwslokös Intsrssss kistsn,
als cliosolks nntsr stwas vorânàsrtsn drranZo-
monts woniZstons tnr kiosiAS (lowoknksiton,
stattlancl. Vorsnokswsiss wnràs nämliok «lisss
Vonr in VorkinànnA mit nnssrm Arosssn lZrnclsr
komkinisrt nnà AN àisssm ^wsoks LonntaAskillst
^Vintsrtknr-rstonr Aolöst. l^nl Zsänssortsn
^.Vnnsok Katton nns àio V. 8. ll. tnr <lsn Loknoll
ANA' 32 ksrsitwilliZst sinon Klxtra-IVaZsn mit
Vakrra<l-?ran8portsinrioktnnKsn Anr VsrlÜAnnA
Zsstsllt (wir warsn 10 Nann), woloks IKnriok-
tnnASn s. /k in Ikrom Illatto sxläP-tsrt warsn nnà
siok am koston kowäkrt kaksn. Haànrok orkiolton
wir als ^nsZanK's- nnàl^nà^nnkt nnserorllaàlakrt
àio knksoko, inànstriorsioks llacllsrstaàt IVintsr-
tknr nnà vsrmisàon somit àio altkokannton
längst ansZolakronon nnà niokt okon sokr ko-
riikmtön dolsiss nnssrsr näokstsn IlmZ-oknnZ.
Von ^Vintortknr ans lässt siok ksrrliok raàsln,
àas wissen wokl àio moisten von nns nnà man
ist mit «lern Diroktionsxnnkt A-sraào?n in Vor-
loZonksit. V^ir wäkltsn àas Irnoktkars nnà
toils kookromantisoks Vösstkal kis Anm IVonàs-
xnnkt Unti nnà an àom wsitkskannton anssiokts-
roiokon Laoktol vorkoi nkor üinwoil nnà l?latk-
Kon naok V^intortknr snrnok. Nit àisson 80 km
können siok „ältsro Herren^ am kosten ks-
Ironnàon, wâkronà àio Iknr, wir wissen àas

wokl, als ^Votttakrt àos 8. V. L. sokr woit
kinton prämiert wnrào. ^.kor )sàor naok ssi-
nom dosokmaok. —

Vnl àon 8oknsllANA 35 waren wir wioàsr
Ilnoktakrt ksroit. IVir kaksn àas dolnkl, àass
os àio llaknon loiokt in àer ûanà kätton, ànrok
killiA'sn nnà namontliok koc^nomon Vakrraà-
transport, àas IVasssr wioàor ant ikro klnklo

lsiton, àas àonsslksn ^woilolsokns ànrok àis
àssonvsrkrsitnnA àos Vakrraàos toilwoiss ont-
20ASN woràsn ist. V. IV.

^ VsIo-lZIub Winisi'ikur. dsstornlkkônàkoAann
àer kissÌAo Volo-(llnk mit soinon okliZatorisokon
?akrnknnAon ant àas ostsokwoi^orisoko Raà-
takror-lZnnàostost, wolokos am 13. ko^w. 20.
á,nZnst l. à. in IVoinIslàsn stattknàot. klaok
àor IIsknnK KoZak siok àas Ränilsin Raàlor
^ lvorsotomxy naok àsr dartonwirtsokatt dût-

^n àsr doisolwsiàstrasss, wo oins Nnsik-
^Kollo, woloko von sinom nnsorsr NitAlioàor
^ vsràankonswortor V^oiss ant soins Xoston
onM^igrt woràon war, Vorträte ?um koston

Zak nnà àio Raàlor siok nook oins 8tnnàs
amnsisrton. — dis näoksts lonrsnwettlakrt ist
ksstimmt nkor dsrlikon-IZaàsn-1Valàsknt-8okatk-
kanson-IVintortknr nnà koträZt 126 Rilomstor;
sis ist ant àon 2. ànli anAosàt. dr.

Velo-LIub Koi-Zolisoli.

dsr lk/o-O'lnd Rorsâaâ ist loiàor in àio
daZo vorsàt woràon, sin l^ktivinitZiisà à. Vrov
Irnksr Nasokinist in Rorsokaok, ans àsr Vit-
Zlisàorlists 2n stroioksn. dsrsolko kat siok
ànrok ein sokworos Vorsoknlàon als VitZIisà
nnsoros (llnkos nnmöZliok Zsmaokt, nnà maoksn
wir kiomit àio dit. 8oktionsn àos d. R. d.
«tarant antmorksam.

Vit 8xortsZrnss

dis Ho>nmission.

^.rmdvustsekiessen.
Licigknö88i8okei' /ti-mbiu8t-8oliüken-Vö!'banl!.

2cllÜt2SN2USNMMSN2UZ.

Vn àis dit. Hâtions»/

In àstnkrnllK àos lZosoklussos àor donsral-
doloAÌortsnvorsammlnnA vom 3. Vär? a. o. soll
àissos àakr oin Hs/»à6»FttSK»ì»nstt^NA, aualoZ'
àsm)onÌASn in l^itoltorn k. ^ìok. vom 28. VärA
1897, akZskalton woràon nnà kat nnn àsr
^ontralvorstanà in soinor Lit^nnA vom 17. ànni
a. o. als VssttaZ (ZnnstiZs IVittsrnnA- vorans-
Zosot^t, àon 6. VuAnst K. s. ksstimmt. dor drt
àos 8okisssxlàos wirà s^ätor kokannt ASZokon
nnà Aslton tnr àissos Vostokon, wolokos in möZ-
liokst ointaoksn Rakmon Z-skalton woràon soll,
naoktolAonào dostimmnnASn:

^1. droArK»î»tt.

VorZsns 7 Ilkr: 8amm1nnZ sämtliokor 8oktionon
antàomZokiossxlànnàdôsnnA
àor 3okiosskarton.

„ 8 „ dsAriissnnA nnà do^inn àss
8okiossons.

l^konàs 6 „ dnào àos 8okisssons.

„ 7 droisvsrtoilnnA.
das 8okiosson wirà nkor àio VittaZszioit

ovont. von 12 kis 1 Ilkr nntorkrookon.

d. Hâisssxà».
/d 1. àoàs 8sktion ist vor-

Mioktst, minàostons 2 drnxxon à ^s 5 Vann
An stsllsn nnà können àis Vorsins mit oinor
koliokiASn drn^onanAakl konkurriorsn.

2. die Zoktionon sinà Askalton, ikro toil-
nokmonàon drnxpon mit Zonanon Vamon kis
spätestens 1o. ./n/i n. o. anAnmolàon nnà Awar
wirà àas koAÜA'l. ltormnlar àon 8oktionon s. Z.
ANA'ostollt.

3. Isàsr ZokiitAo kat oins 8okiosskarto à
dr. 1.— An löson.

4. din drittel àor toilnokmsnàsn drnppon
orkalton XränAS, wovon oiuo dältto dorkoor-
nnà àio anàoro dältto diokonkränAS.

5. dnr 8 àsr toilnskmonàon 8okiitA0n
woràsn dorksorkränAS ansg-ssotAt nnà tallon
Anàom alltälliZs dkrsnZakon in natnra àon
koston 8okiitASn im drupponstiok An.

6. àoàsr 8okütAö konkurriert mit soinom
Rosnltat sowokl im drnpvonstiok als anok im
diuAslwottkampt nnà können LokntASn oinsr
8öktion, woloko oino vollstânàiZo drnppo niokt
mokr kilàon, sksntalls im drnppsnstiok tsil-
nokmon.

7. ds woràon 12 8oksiksn antZostollt nnà
kat ^'oàsr 8okütAo 5 8oknsso naoksinanàsr ak-
ANZokon.

8. dnm dinsokiosson sinà àis de/irsâckdeiì
AN KsnätASN.

distanA: 30 Voter. 8okoikonkilà: lO Ivroiso,
Rnnàss 8okwarA: 15 om> durokmossor: 50 om.

//. 12 8oksikon. distanA: 30 Votor.
8oksikonkilà: 20Ivroiso, rnnàos LokwarA: 15 om.
dnrokmossor.- 50 om.

dor doppol tnr )o 3 8oknsso ksträZt 30 dts.
nnà sinà kiotnr an àsr dasso Varkon An lösen.
Vaokàoppol nnkosokränkt.

daksnàotation .Vr. 75. -
ant 25 drämion nnà Awar:

in daar verteilt

1 à
1 à
1 à
1 à
1 à
1 à
2 à 3.50

dr. 10 p. transport dr. 47

,.8 2 à 3.6„7 2 à 2.50 „ 5

„ 6 2 à 2.— — „ 4

,.5 4 à 1.50 „ 6

„4 7 à 1.— ^ 7

7 dotal 25 dr. 75

dransport dr. 47

<?. Ho/ksssrsAtemsnt.
1. das dostokon wirà ant dooknnnA àos

diàZsn. V. 8ok. V. ànrokZstnkrt.
2. dio ^.ntsiokt lisZ't àom dontralvorstanà,

nntor doiANA von Vitgàioàsrn ans àon Vor-
kanàs-8oktionsn, ok.

3. das duroan wirà ans okiZon VitZlisàorn
Zokilàst.

4. dnr dosorAnnA àor dolASn wirà àis
nötige Vannsokatt ant doston àsr dostrooknnnF
snAaZiort.

5. àoàs 8sktion kat tnr àas 8okissssn 2

8tnok minàtens 30 mm àioko drottor mit Zut
antASA0Asnon 8okoikonkilàorn Anr VsrtÜAnng-
AN stsllsn; lotAtoro woràsn àon 8oktionon rookt-
AsitiZ- ANASSanàt.

6. dis 8oktionon sinà vsrpllioktst, ^o oins
in Vatnra tnr àon 0k«M6»s/iâ An

voraktolAon.
7. dio sáàKâs» 8okiosskarton sinà min-

àsstsns 8tnnào vor dsgnnn àos Lokiossons
von àsn kotrottenàon Vorsins^nästoron koim
drâsiàsnt àss dinanA-Ivomitoos (^.kAsiokon A'slks
Rosotto mit Lokloito nnà dolàtranAon) ant ein-
«M oinAnlöson.

8. dor drnppsnstiok soll nm 4 Ilkr nnà àsr
dokr nm 6 Ilkr aksnàs koonàst soin.

9. dnlässiK sinà allo lValkön; drivatwalkon
wio 8^stsm „dsrisan" nnà „dollinZsr »»it
8tsokor" srkalton 5 °/e VkANZ.

10. dis Vrinkrnst àart nur ant sin von
oinomLokiôsskomitso-VitKliôàASA'skonssdsiokon
Aospannt woràsn.

11- dor ^ntsntkalt innorkalk àss akZo-
AronAton 3okiöS8platA08 ist nur Anm dwooko
àor LoKnssakZako Zostattot. das Ltörsn àsr
Kokiossonàon ist nntorsaZt.

12. iklltâlliZo Roklamationsn sinà sotort
ksim dr'âsiàontsn àos OrZanisationskomitoos
(^.kAsioKon: woiss nnà rots Rosotto mit Lokloits
nnà dolàtranAon), oàor àssson Ltsllvortrstor
(Aloiokss dkAsiokon aksr mit LilkortranASn)
anAnkrinAön.

13. doi dnnktZloiokkoit ontsokoiàst àor
kossors Loknss ksAw. àio naoktolMnào kosto
Loris, svont. àas doos.

14. ^nwiàorkanàsln A'oZon àissss RsAlomont
kat LtrsioknnA àos Resultates Anr dolZ-s.

15. Im IlskriZon Zolton àio allAsmoinon
LokisssroZoln àss Vsrkanàos.

^Vir kittsn àis dit. Lsktionsvorst'ânào vor-
lisAônàss RoZlsmont ikrsn VitZlisàorn rookt-
AöitiZ kskannt An Aokon nnà alltälliAS din-
spraokon Kis /â'»As/s?îs Rl. a. o. an àon
Zsntralvorstanà An riokton.

Rsr/s Hâ/à» /

dsr Lokiossplan ist so AnnstiA Zostollt, àass
os )oàom Vit^lisà — okno Vnsnakms — oin
dinZ àor Vö^liokkoit ist am Lokissssn siok Au
kstoiliZsn.

Lokart dnok also wioàor einmal n<àá7</iA
um dnsr Vorsinskannor nnà kswoisot clamit.
wio Ikr àio llanàkaknng- àor ârmkrnst An
pllöASn wissst.

Ilsltot ànrok dnsrs VitwirkunA nnà Zomoin-
sams tkatkrättiAö IlntorstntAnnA dnsron Lsk-
tionon, wio aksr inskosonàoro anok nnsorsm
Vorkanào nonsràinAs dkrs oinAnlog-sn. doàsnkot,
àass nur ànrok vsroints dratt oin wirksamos
Lokatton moZliok ist.

IVir appollisrsn an àas RtlioktZstnkl, sowokl
àsr Lsktionon, als ankkrjsàos oinAolnsn LokütASn
nnà ontkiotsn

kameraâsokattl. LokntASnArnss n. danàsolàaZ!

dD.rQ.sus àss OrZs.rrisD.kisrrsRorrriksss
dsr drâsiàsnt: dor Lekrot'âr.'

IVI. Haten. l. 8àr.
dd. dalls oins Lektion in àsr daZo, KsAw.

ZonoiZt sein sollte tnr àas Lokiosssn oinsn
passsnàon dlatA Anr VsrtnAnnA An kalton nnà
àio nötiZs LokissssinrioktnnZ An orstollsn, wäre
nns sotortiZo àissksAnZlioks VittoilunZ sokr
orwnnsokt.

^
?Mil>8-MêiIuiWh

d e. oicl ko>8 Kg8kl.

1^.m 15. .1uli woràon àio dlà do^s ikro
5. dsrionroiss in àis llipen antroton nnà Awar
àiosmal naok dsrmatt. dis donr stellt siok
toiASllàormasssn Ausammsn: dassl, dwatt, dan-
àsrstsZ, dsmmipass, dsnk, Visp, ^ormatt,
dLrnli nnà LokwarAsss, oàsr dornorZrat. dkoo-
ànlpass. droitkorn (4271m) oàor (lima ài àaAAi
(3818 m), Visp, Littsn, Lanstsokpass. Limmsn-
tkal, LpisA, dorn, dasol. dis Rsiso àausrt
9 dnA-e, àor dotraZ pro dsrson ist dr. 40.
Lämtlioks VnmslànnAon sinà sokrittliok, kis
p'âtestsns 10. ànli an àon Roisolsitor, Herrn
dost Vnksim, V'oikorwLA 72, sinAnsonàon.

VitA'lisàor nnà drsnnào nnsoros (links sinà
korAliok oinAslaàon, siok an «lisser Rsiso An
kotoiliZon.

Velosport.
W

— (dinZosanàt.) dorr laocj. 8tàlIeIi-IVIoser.
sinor àor drnnàor àos Volo-(llnk Inànstris-
c^nartior, nnnmokrÌKsr Vktnar nnà trnkoror
(lapit'ân àossolkon, wirà näokstsn LamstaZ, àon
1. ànli, als (llnkwirt àos V. (l. I. àas Rsstan-
rant „lZoinrioksook" an àsr danZstrasso 231,
^nriok III., sröttnon. dorr Lt'âàoli ist in Anr-
okorisokon Raàlorkroison woklkokannt, soàass
os ikm an ikrem dosnoko niokt toklon àûrtto,
Anmal )a anok soins kiskoriZ's LtollnuZ' als
IVoinroisonàor (larantis àatûr kiotot, àass oin
rookter droptsn Anm V.ussokank kommt.

— iZsi' sskweiAsrisvke 1VV km IVIsistersckà
laiirer dürrer Kat kurVioK Ausammsn mit soinom
dolleZon (Irnksr an àor Vnllorstrasso in
düriok III oin VolomaZaAin. vorknnàon mit
Rsparatnrworkstätto, oinZorioktot.

— I'röäörio. bâton LonntaZ àsn 25. ànni
kskrto àor kokannts danortakrsr drôàôrio
(Viokol) von ^nriok, àor namontliok in àsn
6 daZoronnon jenseits àos dAoans von siok
rsàsn maokto, in soins Vatsrstaàt Anrnok. dr
lsA'ts àon ZanASn V^SA von daris-dnriok psr
Volo Anrnok, nnà Awar in Vrka 50 Ltnnàon.
da or siok ant violon Ltationon sinsokroiksn
liess nnà also AonnKonào doloZo kat, Aoàonkt
or «liess Xoit vislloiokt Anm Rokorà An orkokon.
doitsntliok kaksn wir rsokt lanZs àas Vor-
AnüZsn. ikn in nnsoror Vatsrstaàt An ssksn.

V. V.
— llebei- àas IVIatoli /llboi-t-lluboi' in Ran-

novor, von àssson Ltattknàon wir unsers dossr
in làter dnmmsr nntorrioksot kaksn, korioktst
àio „Raàwelt" :

drstor Rant: ^.lksrt 1, linker 2. dis orsts
Rnnàe tnkrt Vlkort vor linker in massigem



Tempo, beim Glockenzeichen zieht il:.' erstere
an der Aussenseite [über die vorletzte Kurve,
die letzte Kurve wird auch hoch genommen,
der Münchener schiesst bei 150 Meter plötzlich
von hinten vor und gewinnt im Antritt zwei
Längen. Alhert ist beim Ausgange der Kurve
jedoch wieder bei Huber und schlägt denselben
im Ziele sicher mit einer Viertellänge.

Zweiter Lauf: Albert 1, Huber 2. Albert
führt die tote Kunde. Direkt nach dem Start-
schuss beginnen Stillstände ; beide Fahrer bleiben
thatsächlich auf einem Fleck stehen, schliesslich
gelingt es dem besseren „Steher" Albert, seinen
Gegner zum Vorgehen zu zwingen, vom Publi-
kum für diese equilibristische Leistung lebhaft
applaudiert. Albert geht nach einer halben
Kunde wieder an die Spitze und gewinnt
schliesslich das Rennen nach einem brillanten
150 Meter-Spurt leicht mit einer Länge.

Dritter Lauf : Huber 1, Albert 2. Albert
führt das ganze Kennen ; er geht bei 300 Meter
zum Endspurt über, auf der Zielseite greift
ihn Huber an und schlägt Albert, der von dem

langen Spurt ermüdet scheint, mit einer halben
Länge. Paul Albert fährt, mit einem Lorbeer-
kränz geschmückt, hierauf eine Ehrenrunde.
Der Amateurfahrer siegte also über den derzeit
besten deutschen Professional.

— Mehrere neue Zeiten wurden am Freitag
abends in Gegenwart vieler Zuschauer auf der
Berlin - Friedenauer Bahn von Büchner und
Köchner geschaffen. Bei dem zweiten Versuch
(der erste missglückte, da das Motor-Tandem
bei der Abfahrt Pneumatikdefekt erlitt), gelang
es Bruno Büchner, folgende neue deutsche Zeit-
rekords zu schaffen :

"bisher
deutscher Rekord Weltrekord

400 m 0 : 23*/s 0 : 24^5
500 „ 0 : 295/5 0 : 30 0: 293/5

1000 „ 1:00 1:035/5 0:56
Alfred Köcher fuhr bis zur 13. Kunde nach

folgender Marschtabelle hinter demselben (seinem
eigenen) Motor-Tandem :

bisher
Meter deutscher Rekord Weltrekord

500 0: 335/5
1000 1 : O52/5
1500 1: 373/5
2000 2 : 08^/5 deutsch. Rekord 2 : 10 2 : 08^/5
2500 2 :40^/5
3000 3 :12 Weltrekord 3:183/5 3:13
3500 3 :445/5
4000 4 : I62/5 deutsch. Rekord 3 : 242/5 4 :15
4500 4 : 845/s
5000 5 : 205/5 deutsch. Rekord 5 : 3O3/5. 5 :172/5
5500 5 : 535/5
6000 6 : 252/5

— Der grosse Preis von Köln und die Meister-
schaft von Europa über 10,000 m kommen in
diesem .Jahre am Sonntag, den 6. August, auf
der Rennbahn des Kölner Rad-Rennvereins
zum Austrag.

— Der bekannte Amerikaner Murphy brachte
letzten Mittwoch hinter einer Lokomotive auf
der Long Island Linie nahe bei New-York die
englische Meile (1609 m) in 1 Min. 5 Sek.
hinter sich. Zwischen den Schienen war eigens
zu diesem Zweck eine Bahn hergerichtet, die
Holzbelag hatte ; Murphy will übrigens nach-
sten Freitag nochmals gegen Zeit fahren und
gedenkt die Meile unter einer Minute zu vol-
lenden.

— Von ihren Ausflügen nach Italien wissen
alle Ausländer, die sich nach dem Süden be-
gaben, ein Liedchen zu singen. Neuerdings
macht der bekannte Amerikaner Banker, der
kürzlich von Italien nach Paris zurückkehrte,
seinem Herzen der Sportpresse gegenüber Luft,
indem er das Gebahren der Herren Italiener
auf das schärfte verurteilt. Gar oft war man
darüber erstaunt, class die tüchtigsten Fahrer,
sobald sie in Italien zum Start giengen, ge-
schlagen wurden, und umgekehrt schnitten die
Italiener, die in ihrer Heimat die erste Geige
spielten, in andern Ländern immer herzlich
sehlecht ab. Geo Banker, dessen Loyalität be-
kannt ist, äussert sich folgendermassen : „In
Italien existieren zwei Banden, die mit den Stroh-
hüten und die mit den Filzhüten; zu ersteren
gehören u. a, Singrossi, Dei, Conelli, Aghemo,
zu letzteren der Hauptanführer Bixio, Deila
Ferrera, Momo, Pontechi etc. Die Rennfahrer
sind übereingekommen, stets die Preise zu
teilen, wo immer auch sie starten, was ihnen
dank des recht dehnbaren Reglements der ital.
Rennbahnen möglich ist. Kommt nun ein Aus-
länder, der an den Rennen teilnehmen will, so
findet sich ein Mitglied der „sauberen Bande"
bei ihm ein, und ohne weitere Einleitung wird
ihm die Frage vorgelegt: „Teilen wir die Preise?"
Da fast regelmässig eine Verneinung erfolgt,
so ist das Urteil über den Fahrer bereits ge-
fällt! Hält er sich während"eines Rennens an
der Innenkante der Bahn, so wird er sicher
auf den Innenraum gedrängt. Fährt er aussen,
dann versucht man ihn an die Barrière zu
drücken, um ihn so zum Abstoppen zu veran-
lassen; steuert wirklich einmal ein Gast dem
Ziel als Sieger zu, dann wird er abgeschnitten,
ja selbst die gefährlichsten Manipulationen wer-
den nicht gescheut, um ihn ausser Gefecht zu
setzen! Jetzt erklärt man sich auch das flotte
Fahren und Führen der Italiener : sie haben
nichts zu riskieren, denn ihr Anteil an den
Preisen ist ihnen schon im voraus sicher. Auch
Louvet, Bourotte und andere, die aus Italien
zurückkommen, werden die gleichen Mitteilungen
machen können. Die löblichen Ausnahmen unter
den dortigen Fahrern — es giebt trotzdem einige
loyale — werden genau wie die Gäste behandelt;

die ganze Bande lehnt sich gegen sie auf und
selbst Reklamationen werden von der Jury oft
genug zurückgewiesen. Da ein Streik der Renn-
fahrer den italienischen Velbdroms mehr Nach-
teil bringen könnte, werden meist die Augen
zugedrückt. "

— Auf dem Sportplatz Glessen soll im August
die Meisterschaft von Deutschland über 1 km
für Berufsfahrer ausgefahren werden.

— Bourrillon und Grogna sollen, wie ver-
lautet, die Absicht haben, Ende Juli nach
Amerika zu gehen. Wir glauben noch nicht
daran.

— Ein Besuch der Weltmeisterschaften zu
Montreal wird sich für Professionals insofern
lohnender als erwartet gestalten, als die „League
of American Wheelmen" sowohl vor als nach
den Weltmeisterschaften grosse „Circuits" mit
wertvollen Preisen veranstaltet. Boston, Phila-
delphia und andere nordamerikanische Centralen
sollen der Schauplatz dieser Rennen sein, für
welche die L. A. W. 10,000 Dollars an Preisen
aufwenden will. Trotz dieser schönen Airs-
sichten wird es den Amerikanern schwer fallen,
kontinentale Fahrer heriiberzulocken. Man hat
die schlimmen Erfahrungen der letzten Jahre
in Rennfahrerkreisen noch nicht vergessen.

•— Cottereau erlitt nach Meldungen aus Paris
einen Beinbruch, indem er im Boulogner Walde
mit zwei Radfahrern in Streit geriet, von denen
ihm der eine einen unglücklichen Fusstritt
auf den Unterschenkel versetzte. Die beiden
Helden nahmen Reissaus. Vorübergehende
Spaziergänger liessen den 1893er Sieger von
Bordeaux-Paris nach dem Hospital Beaujon
schaffen. Und Radfahrer thaten dies dem
Meisterfahrer

— Der Verwaltungs-Ausschuss der N. C. U.
Meisterschaften zu Liverpool schien so wenig
von Albert's und Green's Fähigkeiten zu hal-
ten, dass er ihre Namen nicht einmal zusam-
men mit denen der anderen auf den Plakaten
und Anschlagsäulen aufführte. Und dabei hätte
Albert ein ganzes Plakat für sich allein ver-
dient, so stach sein Fahren gegen das seiner
Gegner ab.

— In Frankreich hat sich ein Radfahrer-
club gebildet, der bei seinen Ausflügen die
sorgsamste Vermeidung aller Hotels und Re-
staurants auf sein Banner geschrieben hat. Da
aber bekanntermassen nach einer Radtour, und
sei sie noch so schön und erquicklich für Geist
und Gemüt gewesen, der schwache Leib nach
Speise und Trank zu heischen pflegt, so hat
sich der Club in verständiger Auffassung der
Lage einen Motorwagen bauen lassen, der ihn
auf allen seinen Ausflügen treu begleitet und
mit reichlichen Vorräten, Koch- unci Brat-
gelegenheit und last not least mit einem
sachkundigen Koch als Passagier ausgerüstet
ist. Ueble Erfahrungen, die die Clubleute
auf ihren Touren bisweilen mit der in Dorf-
kriigen gebotenen leiblichen Verpflegung ge-
macht haben, haben sie auf diese grossartige
Idee gebracht. Wir wollen hoffen, dass der
Küchenmotor nie den Anschluss verpasst.
Es muss freilich ein erhebendes Gefühl sein,
zu wissen, dass da oder dort ein pikfeines
Diner von so und so viel Gängen der glück-
liehen Clubmitglieder harrt, dass kein unbe-
scholtener Gastwirt, keine mangelhafte Vor-
bereitung mehr bleichen Schrecken unter den
Hungrigen verbreiten wird. Und wie erst
wird der Sport bei dieser Neuerung ge-
winnen! Welche glänzenden Strassenrennen
mit grandiosem Endspurt wird man da noch
erleben

— Das Trustfieber in Amerika hat nun auch
die dortige Fahrradindustrie ergriffen. Ueber
den „Bicycletrust" lässtsich die „Weser-Zeitung"
aus New-York berichten : Eine der gewaltigsten
und vollständigsten Kombinationen ist der
Bicycletrust, der sich nach langen Verband-
lungen in New-Jersey mit einem Kapital von
80 Millionen Dollars gebildet hat. Nicht
weniger als 85 Prozent der gesamten Pro-
duktion dieser Branche werden von dem Trust
kontrolliert werden. Ausser dem Gründer des

Trustes, Spalding, gehören noch die Western
Wheel Works, Columbia Co., Gormully & Jof-
frey, Monarch Cycle Co., Featherstone, Arnes
& Frost, Sterling Wheel Co., Viktor Wheel
& Co. und andere dem Ringe an. Von allen
denen, an die Aufforderungen ergangen waren,
hat bisher nur L. Coleman nicht aeeeptiert,
allein die Mitglieder des Trustes glauben, auf
den von ihm gegründeten Gegentrust keine
Rücksicht nehmen zu brauchen. Der Trust
verspricht sich grosse Vorteile von der Kon-
solidierung der Interessen, weil die Anfertigung
von Fahrrädern nunmehr eine einheitliche sei
und Geschmacksansprüche der Kundschaft nicht
mehr in Betracht kommen sollen. Einer der
grössten Interessenten hat sich in dieser Rieh-
tung folgendermassen ausgesprochen: „VorEr-
Öffnung jeder neuen Saison wird der Trust
sich entscheiden, welche neuen Verbesserungen
anzubringen seien, welche Farbe die Räder
haben sollen etc. Gerade dadurch, dass bisher
die einzelnen Fabriken ihren Kunden Konzes-
sionen hinsichtlich der Farbe, des Gestelles,
der Radreifen etc. machen mussten, luden sie
sich grosse Unkosten auf und die Konkurrenz
machte wirklich Profit unmöglich. Der Trust
habe sich auch die Kontrolle über die Fabriken
gesichert, welche einzelne Teile von Fahrrädern
herstellen und die neuesten Patente erworben,
hat also das ganze Feld völlig in seiner Macht. "

Das ist der Segen des Trustwesens Die
Fabrikanten von Eisen- und Stahlröhren haben

sich zur „National Tube Co." mit dem Kapital
von 60 Millionen Dollars zusammengethan.
Die grösste der beteiligten Gesellschaften ist
die National Tube Works Co., welche im Jahre
bei 250,000 Tonnen, also fast ein Viertel der
Gesamtproduktion produziert ; ausser derselben
gehören auch die andern bedeutendsten Fabriken
dem neuen Trust an.

— Die Richter in Amerika verstehen keinen
Spass, wenn es gilt, einem durch fremde Fahr-
lässigkeit Verunglückten zu seinem Rechte zu
verhelfen. Das erlebt man regelmässig bei
der Fixierung der Entschädigungen, welche
die Eisenbahnverwaltungen an die Opfer einer
Eisenbahnkatastrophe zu zahlen verurteilt wer-
den. — Die Stadt Milwaukee weiss es jetzt
ebenfalls aus Erfahrung, wie die Richter bei
derartigen Anlässen denken. In einer Strasse
Milwaukees wurden vor einiger ZeitPflästerungs-
arbeiten vorgenommen ; das Pflaster war teil-
weise aufgerissen, die Stelle aber blieb in der
Dunkelheit unbeleuchtet. Ein ahnungsloser
Radfahrer, der die Strasse passierte, kam zu
Fall und erlitt einen schweren Beinbruch.
Jetzt kostet der Stadtverwaltung die unter-
lassene Anbringung einer Laterne die Kleinig-
keit von 1000 Dollars.

— Auch in Siam giebt es Fahrraddiebe, die
mit grosser Einfachheit manipulieren. Neulich
wurde ein langsam dahinradelnder Herr von
einem Eingebornen auf der Chaussee vom Rade
gestossen, und ehe er sich von dem Schreck
erholt hatte, war der Siamese auf und davon.
Bombay, Indien, steht auch nicht nach; ein
Hindu „borgte" vor einiger Zeit das Fahrrad
Sr. Hochehrwiirden des Bischofs von Bombay
und vergass, dasselbe dem Würdenträger wie-
der zuzustellen. Erst der Polizei gelang es,
den zeitweiligen Besitzer anzuhalten, als der-
selbe in schnellstem Tempo, beide Fiisse von
den Pedalen, eine Fahrt unternahm, nachdem
er vorher einen alten Mann umgeworfen hatte.
Der Indier erhielt drei Monate Gefängnis.

— Die zehn Gebote der Vorstandsmitglieder
eines Radfahrerclubs. Der Vicepräsident: 1. Du
sollst ein kaltblütiges und uneigennütziges In-
dividuum sein. 2. Du sollst bedenken, dass
Du nur Ersatz bist, dass man Dich daher
wenig im Club braucht. 3. Du sollst den
Vorstand in allen Clubangelegenheiten, die er
selbst nicht gerne thut, vertreten. 4. Du sollst
dem Schrift-, Säckel-, Eahr-, Kneip- und allen
andern Warten nicht zu viel liebäugeln. 5. Du
sollst denJass an den Clubabenden bemeistern,
Deine Feinde und Freunde gehörig absieden
und hierauf höflichst danken. 6. Du sollst bei
Clubausflügen immer der letzte fahren und
Uebung im Samariterdienste besitzen. 7. Du
sollst und darfst, ohne das vorhergehende Ge-
bot zu verletzen, auch Motorradler sein. 8. Du
sollst trachten, Dich bei feierlichen Anlässen
im Fest-, Vergnügungs-, Wohnungs- und Finanz-
ausschuss verwendbar zu machen. 9. Du sollst
bei internen Clubrennen des Einsatzes wegen
stets starten, wacker die Führung übernehmen
und 1 km vor dem Ziele aufgeben. 10. Du
sollst bei der alljährlichen Generalversammlung
die Annahme einer Wiederwahl dieser stell-
vertretenden Stelle verweigern.

— Match Huber-Albert. Am Sonntag wird
in Köln ein Revanchematch Huber-Albert statt-
finden, da Letzterer die Herausforderung Hubers
angenommen hat. AVilly Arend dürfte wahr-
scheinlich daran teilnehmen.

— Der Männer-Radfahr-Verein Winterthur
führte letzten Sonntag und Montag eine Tour
ins Toggenburg aus. Für die herzlichen Grüsse
der Herren Denzler, Bruggmann, Leemann,
Brunner, Meili, Isler, Hofmann, Baumberger,
Schaller. Perruchi, Steffen und Luisoni vom
Säntis und aus Wildhaus unseren besten Dank
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Fussball 1
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— Eine wie grosse Bedeutung der Sport
auch für die Industrie sportliebender Völker
haben kann, geht aus folgenden Mitteilungen
des internationalen Patentbureaus Karl Fr.
Reichelt, Berlin NW. 6, hervor. Die englische
Fussballindustrie hat in letzter Zeit geradezu
gigantische Dimensionen angenommen und giebt
einer kleinen Armee von Arbeitern dauernd
Beschäftigung. Es werden in England ungefähr
eine Million Fussbälle in jedem Jahr hergestellt,
die im ganzen einen Wert von etwa 6 Millionen
Mark besitzen. Diese Riesenproduktion bleibt
aber nicht vollständig im Lande, sondern ein

grosser Teil derselben wird nach dem Konti-
nent und nach Amerika exportiert, wo das
Publikum Sportartikel englischer Fabrikation
noch immer allen andern vorzieht. Aber es

giebt auch Leute, welche einen Fussball zu
andern Zwecken als nur zum Spielen kaufen,
und bei dem in England herrschenden Sammel-
Wahnsinn für Gegenstände aller Art kann es
nicht überraschen, zu hören, dass es Sammler
von „berühmten" Fussbällen giebt, d. h. von
Bällen, mit denen allgemein bekannte Spieler
gespielt haben. So bot ein Bewunderer eines
solchen Matadors demselben kürzlich nach einem
besonders erfolgreichen Spiel 100 Mark für
Ueberlassung seines Balles, die natürlich bereit-

willigst aeeeptiert wurden. Der geistvolle
Sammler hat den Ball jetzt unter Glas aui
seinem Kamin stehen. Es ist zu erwarten,
dass er demnächst beginnen wird, berühmte
„Fussballstiefel" zu sammeln.

— Aston Villa's finanzieller Bericht für die
letzte Saison ist nunmehr erschienen. Es sind
an Eintrittsgelder 275,065 Mk. eingenommen
worden, die Gehälter und Uebertragssummen
für Spieler beliefen sich auf 17,743 Mk., an
Gratifikationen sind 13,050 Mk. bezahlt worden.
Nach Abzug aller Unkosten und nach Ab-
Schreibung von 30,000 Mk. für den neuen Platz
bleibt ein Profit von 64,509 Mk. übrig. Die
Direktoren haben eine Dividende von 5 °/o vor-
geschlagen, wie auch die Ueberdeckung der
nicht reservierten Plätze auf beiden Seiten des
Spielfeldes.

— Die englische Fussball-Liga hat eine Liste
veröffentlicht, welche die jeder Abteilung zu-
gehörigen Spieler aufführt, sowie die auf den
Uebertragslisten stehenden angiebt. Es ist in
England durch die grosse Konkurrenz Brauch
geworden, dass die Clubs Spieler kontraktlich
verpflichten und dann oft nie zu Weltspielen
antreten lassen. Die achtzehn Clubs der ersten
Abteilung verfügen über 1200 Spieler, und 400
stehen auf der Uebertragsliste. West Bromwich
Albion hat 138 verpflichtete Spieler, Aston
Villa und Everton je über achtzig, Liverpool,
Burnley, Blackburn und Sunderland stehen
nicht viel nach. Die Clubs der zweiten Ab-
teilung haben zwischen 3 und 400 Spieler,
während fast weitere 400 „zu erwerben" sind.
Also stehen etwa 2300 Spieler auf den Liga-
Listen, und doch sind die Clubs stets auf der
Suche nach neuen Kräften.

Athletik.
— Der letzten Samstag eröffnete Zirkus

Sidoli am alten Tonhalleplatz ist der Rendez-
vous-Platz aller Sportsleute Zürichs geworden.
Der überaus reichhaltige Stall lenkt die Auf-
merksamkeit der gesamten Reitwelt auf sich.
Die Athletik findet in den prachtvollen Leist-
ungen verschiedener Truppen ihre höchste Vol-
lendung und auch die Fussballspieler können
von dem famosen heading eines Balls der bei-
den Clowns Willand mit ihrem Hunde vieles
lernen. Die von Herrn Dir. César Sidoli vor-
geführten Pferdedressuren, sowie die Jockey-
künste des besten russischen Jockeys AVassilli
ernten allabendlich den wohlverdienten Beifall.
Die drolligen Scherze eines famosen „dummen
August's" werden selbst den verbissendsten
Grübler und Duckmäusser aus dem Gleich-
gewicht bringen.

Fechten.
— Donnerstag den 6. Juli werden wir das

Vergnügen haben, im Saale z. „Zimmerleuten"
einemAssant des berühmten italienischen Fecht-
meisters, G. Geraci, mit verschiedenen Fecht-
meistern aus Deutschland, der Schweiz und
Italien beiwohnen zu können. Wir werden in
nächster Nummer das Bildnis des Chevaliers,
sowie einige nähere Angaben über seine bis-
herige Lauibahn als Fechtmeister bringen und
zweifeln keineswegs, dass die zürch. Sportswelt
diesen so selten gebotenen Genuss eines Fecht-
abends nicht wird unbeniitzt vorüber gehen
lassen.

Rudersport.
Nächsten Samstag, 1. Juli nachmittags

5/23—U26 Uhr findet die diesjährige Regatta
des Centrai-Verband nautischer Clubs in Zürich
statt. Das Programm war in letzter Nummer
ds. Blattes.
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I!amÄlinn
— Wasser-Velo. Ein Herr Albert Meier,

Mechaniker im Elektrizitätswerk in Bremgarten,
hat in seinen Mussestunden ein Wasser-Velo
konstruiert, mit dem er lustig auf der Reuss
herumkutschiert.

Letzte Nachrichten.
•— Paris, 25. Juni. Der Grand Prix de

Paris.
Zum ersten Male seit dem Bestehen des

Grand Prix hat ein Italiener den Sieg davon-
getragen, und zwar Tommaselli, einer des be-
rühmten Tandemcrews Pasini-Tommaselli. Die
Franzosen spielten eine traurige Rolle in dem
Grand Prix 1899. Morin, Jacquelin und Bour-
rillon, das ehemals so hellglänzende Dreigestirn

Lompo, beim Dlockermeiehen ^isbt dir erstere
au dor Dussenseito jübsr die vorletzte Kurve,
die lotete Kurve wird auch bock genommen,
der Münchener sokiosst bei 150 Meter plötzlich
von Tinten vor und gewinnt im .Im tritt xwci
Längen. Dlbert ist beim Dusgango der Kurve
jedoch wieder bei Kubsr und schlägt denselben
im Ziels sicker mit einer Viortellängo.

Zweiter Laut: Dlbert 1, Kubsr 2. Dlbert
tülnt dis tote Runde. Diront nack dem Ltart-
sekuss beginnen Ltillständo; beide Lakrer bleiben
thatsächlich ant einem Llsck stekon, schliesslich
gelingt 08 dem besseren „Ltobsr" Dlbert, seinen
Dsgnor ^um Vorgeben ^u Zwingen, vom Lubli-
kum tllr diese equilibristisoko Leistung lobkatt
applaudiert. Dlbert gebt nack einer kalben
Runds wieder an die Lpitxs und gewinnt
soblissslieli das Rennen nack einem brillanten
150 Meter-Lpurt loickt mit einer Länge.

Dritter Lauf: Kuber 1, Albert 2. Dlbert
fülirt clas gan^o Rennen; or gebt bei 300 Motor
xom Lndspurt über, ant cior Ziolseite greift
ihn Kuber an und schlägt Dlbsrt, der von dem

langen Lpurt ermüdet scheint, mit oinor kalben
Länge. Laul Dlbert tâkrt, mit oinom Lorbeer-
krari^ geschmückt, hierauf oins Lbreiirunde.
Dor Dmateurlakror siegte also über don derzeit
besten deutschen Lrotsssional.

— ll/lekrere neue leiten wurden am Lroitag
abends in Degsnwart visier Zuschauer ant der
Berlin - Lriodonauer Balin von Lücknor nnà
Köckner geschatton. Bei dom Zweiten Versnob
(àor orsts missglüokte, àa àas Motor-Random
bei àor Dbtabrt Lnoumatikdetekt erlitt), gelang
os Bruno Büchner, folgende nono deutsche Zeit-
rskords ^n schaffen:

tister
àsntsolisr Rkkorcl Wslìrkkvrà

400 m 0 : 23«/s 0 : 24d/s
500 „ 0:29-/s 0:30 0: 29-/s

1000 „ 1:00 1:03-/« 0:56
Dltrod Köcher tukr izis ^nr 13. Runde nack

folgender Marschtabolle hinter demselben (soinsm
siZonon) ^lotor-Danàsm:

Bieter àiààer kskorà ^Vsltrskorà
500 0: 33-/«

1000 1 :052/z
1500 1 :

2000 2 : 08^/s àontsoii. Dokorà 2 : 10 2 : 08^/s
2500 2 :4(0/s
3000 3 :12 IVoltrà.rà 3 : 18-/s 3 : 13
3500 3 :44-/5
4000 4 : 162/z àontsà Dàorà 3 : 24-/s 4 :15
4500 4: 8D/5
5000 5 : 2O-/5 àontsâ. Dàorà 5 : 30-/^ 5 :17^5
5500 5 : 53-/z
6000 6 : 25-/s

— Der grosse ?reis von Köln nnà àie Cloister-
soàatt von Dnroxa n5or 10,000 m Common in
àiossm àaàre am LonntaZ, àen 6. àZnst, ant
àsr Dennlaàn àos I^ölnsr DacDDsnnvereins
^um àstraA.

— ver bekannte Amerikaner IVIurpIi^ draàte
loteten llittwooà àintsr einer Dokomotivs ant
àsr DonA Islanà Dinis naiie 5si Usw^orà àie
onAÛsàs Nsiis (1609 m) in 1 Nin. 5 Là.
àintsr sioà. ^v^issàsn àen Lsàisnen ^var oisons
?:n àisssm ^v^eà sine Daàn àsrAerisàtst, àie
Dol^belaA àatte,' Nnrxàz? ^vill nbriZens n'âoà-
sten DroitaZ nooàmals ZeZen ?Ieit taàrsn nnà
gsàsnìt àis Nsilo nnter sinor Ninnts ^n vol-
lsnàen.

— Von iliren Ausflügen naob Italien vàsssn
alls ànslanàsr, àie sioà naoli àsm Liiàsn l>s-

Aaàen, sin Disàoàsn ^n sinASn. l^sneràinAs
maoàt àer ààannts àmsriàansr IZanàsr, àsr
lviir?:lieà von Italien uaol» Daris ^nriisklieàrts,
seinem Derben àsr L^ortxrssso ASASnnàer Dntt,
inàsm sr àas Doàaliron àsr Derrsn Italiener
ant àas sàartte vsrnrtsilt. Dar ott war man
àarnàer srstannt, àass àis tûeàtiAstsn Daàrer,
soàalà sis in Italien ^nm Ltart ZienASn, Ze-
seàlaZen wnràen, nnà nmAàslirt soànitton àie
Italiener, àie in ilirer Heimat àie erste DeiZs
spielten, in anàern Dânàern immer lier^lieà
seàleeàt aà. Deo Lanàer, àesson Doz^alität l>e-

àannt ist, änssert sioà tolZenäermasson: „In
Italien existieren ^wei Lanàen, àie mit àen Ltrolr-
liiiten nnà àis mit àen Lilàûtsn; ^n ersteren
Aoàôron n. a. LinA'rossi, Dei, (lonelli, ^.A'àemo,
2n lotàsrsn àsr Lanptantnàrer Lixio, Delia
ltsrrsra, Homo, Lonteoài eto. Die Lenntalirer
sinà nàsrsinAàommon, stets àie Lreise ^n
tsilen, wo immer aneà sie starten, was iànon
àanà àss rsoàt àeànàaren LeZIements àer ital.
Lonnlzaànon môAlieà ist. Xommt nnn ein ^.ns-
l'ânàer, àer an àen Lsnnen teilnehmen will, so
ànàst sieh ein NitZlieà àer „sanhsren Lanàe^°
hei ihm ein, nnà ohne weitere LinlsitnnA wird
ihm disDraZo vorZolsAt: „Leilsn wiràisLreise?"
Da tast regelmässig eins Verneinung srtvlgt,
so ist das Urteil nher den Dahrer bereits ge-
tällt! Dält er sieh während 'eines Lennens an
der Innenhante der Lahn, so wird sr siehsr
ant den Inneuranm gedrängt. Lährt er aussen,
dann versneht man ihn an die Larriero xn
àrnàsn, um ihn so ^nm Vbstoppsn ^n voran-
lassen; steuert wirhlioli einmal ein Dast dem
Äel als Liegor ^n, dann wird sr ahgeselmitton,
ja selbst die gotährliobsten Nanipnlationen wer-
den niolit gosobent, um ihn ausser Deteeht ?:n

setzen! .Istxt erhlärt man sieh anoh das tlotto
ltahren und Lnhren der Italiener: sie haben
niobts xu rishioren, denn ihr Anteil an den
Lreisen ist ihnen sohon im voraus sieher. ^neh
Donvet, Lonrotte und andere, die ans Italien
snrnohhommön, worden die gleiohenllittsilnngsn
maehen können. Dis löblichen Ausnahmen unter
den dortigen Lahrern — es giebt trotsdom einige
loyale — werden genau wie die Dästo behandelt;

dis ganse Lande lehnt sieh gegen sie ant und
selbst Deklamationen worden von der .Inr^ ott
genug 2nrnekgswieson. Da sin Ltroik der Denn-
tabrsr den italienischen Vslbdroms mehr àlaeh-
teil bringen könnts, werden meist die àngon
^ngedrnekt. "

— Auf dem 8poriplati Liessen soll im àgnst
die Ueistersebatt von Dentsebland über 1 km
tnr Lerntstahror ansgetabron werden.

— kourrillon und Krogna sollen, wie vor-
lautet, die Absieht haben, Lnde .Inli naeb
Amerika 2:n gehen. IVir glauben nooh lliebt
daran.

— Lin kesuok döl- lVkItmkisìei-svkàn ?u
IVIontreal wird sieh tnr Lrotessionals insotorn
lohnender als erwartet gestalten, als die „League
ok ^.moriean IVbselmen" sowohl vor als naeb
den IVoltmoistorsehatten grosse „(lironits'' mit
wertvollen Lreisen veranstaltet. Loston, Lbila-
delphia und andere nordamorikanisebe Lontralen
sollen der Lobauplà dieser Dsnnon sein, tnr
welebe die L. IV. 10,000 Dollars an Lroison
antwenden will. Lror?: dieser sebönon àns-
siebten wird es den Amerikanern sebwer lallen,
kontinentale Labrer bernber^ulooken. Nan bat
die soblimmen Lrtahrnngsn der letzten dabre
in Dsnntabrerkreisen noch niebt vergessen.

'— Lottei eau erlitt naeb Nsldnngsn ans Laris
einen Leinbrnob, indem er im Lonlogner IValde
mit zwei Dadtabrern in Ltreit geriet, von denen
ihm der eine einen unglücklichen ltusstritt
ant den Unterschenkel versetzte. Die beiden
Dolden nahmen Deissans. Vorübergehende
Lpaxiergängor liessen den 1893er Zieger von
Lordeanx-Laris nach dem Hospital Loanjon
schalten. lind Dadtabrer thaten dies dem
Neistertabrer!

— ver Verwaltungs-Aussobuss dor N. (l. D.
Neistersebatten xn Liverpool schien so wenig
von Albert's und Dreen's ltäbigkoiten ?n bal-
ten, dass er ihre Damen niebt einmal snsam-
men mit denen der anderen ant den Llakaten
und Tlnsoblagsänlen anlkübrto. lind dabei hätte
Vlbsrt ein ganzes Llakat tür sieb allein ver-
dient, so stach sein Labron gegen das seiner
Degnsr ab.

— In Lrankreioli bat sich ein Dadtabrer-
clnb gebildet, der bei seinen Dnsilügsn die
sorgsamste Vermeidung aller Hotels und Do-
stanrants ant sein Lanner geschrieben bat. Da
aber bekanntermassen nach einer Dadtonr, und
sei sie noch so schön und erquicklich tür Deist
und Demüt gewesen, der schwache Leib nach
Lpeiso und Lrank ^n heischen pflegt, so hat
sich der Dlnb in verständiger ^.nltassnng der
Lage einen Motorwagen bauen lassen, der ibn
ant allen seinen ànstlûgen treu begleitet und
mit reichlichen Vorräten, Doch- und Lrat-
gelegenbeit und last not least mit oinom
sachkundigen Doch als Lassagior ausgerüstet
ist. lieble Lrtabrnngon, die die (ilnblsnte
ant ihren Lvuren bisweilen mit der in Dort-
krügen gebotenen leiblichen Verpflegung gs-
macht haben, haben sie ant diese grossartige
Idee gebracht. IVir wollen hotten, dass der
Dnchsnmotor nie don àscblnss verpasst.
Ls muss freilich ein erhebendes Detübl sein,
2n wissen, dass da oder dort ein piktoines
Diner von so und so viel Dangen der gluck-
lichen DlnbMitglieder harrt, dass kein nnbe-
seboltsnor Dastwirt, keine mangelhafte Vor-
bereitnllg mehr bleichen Lohreoken unter den
Hungrigen verbreiten wird. lind wie erst
wird der Lport bei dieser Neuerung gs-
winnen! IVelobe glänzenden Ltrassenrennsn
mit grandiosem Lndspnrt wird man da noch
erleben!

— vas Irustfiebor in Amerika bat nun auch
die dortige Labrradindustris ergriffen. Leber
den „Liczmletrust" lässtsiob die „V^essr-^situug"
aus Dsw-Vork berichten: Line der gewaltigsten
und vollständigsten Dombinationen ist der
Lic^cletrust, der sich nach laugen Verband-
lungon in Dew-dorsozi ^it oinom Dapital von
80 Millionen Dollars gebildet bat. Nicht
weniger als 85 Lrosont der gesamten Lro-
duktion dieser Lranobo werden von dom Lrust
kontrolliert worden, àssor dem Dründor des

Lrustss, Lpalding, gehören noch die IVestorn
IVbeel IVorks, Dolumbia Do., Dormull^ dot-
trez^, Monarch Dziclo Do., Loatherstens, Vines
& Lrost, Kterling IVboel Do., Viktor IVbesl
A Do. und andere dem Dinge an. Von allen
denen, an die Vulkordorungon ergangen waren,
bat bisher nur L. Doleman nickt acesptiert,
allein die Mitglieder dos Lrustes glauben, ant
den von ibm gegründeten Dsgsntrust keine
Düoksiobt nehmen ?u brauchen. Der Lrust
verspricht sieb grosso Vorteile von der Don-
solidiorung der Interessen, weil die Vntertigung
von Labrrädorn nunmehr eine einheitliche sei
und Doschmaeksansprüchs der Dundscbatt nickt
msbr in Letracbt kommen sollen. Liner der
grössten Interessenten bat sieb in dieser Dick-
tung tolgondermasson ausgesprochen: „VorLr-
ölknung jeder neuen Laison wird der Lrust
sich entscheiden, welche neuen Verbesserungen
anzubringen seien, welche Larbs die Dädor
haben sollen etc. Dorado dadurch, dass bisher
die einzelnen Labrikon ihren Dundon Donees-
sionsn hinsichtlich der Larbe, des Dostollos,
der Dadroitsn otc. machen mussten, luden sie
sich grosse Unkosten ant und die Konkurrenz
machte wirklich Lrollt unmöglich. Der Lrust
habe sich auch die Dontrolls über die Labrikon
gesickert, welche einzelne Voile von Labrrädsrn
herstellen und die neuesten Latente erworben,
bat also das gan^e Leid völlig in seiner Mavbt. "

Das ist der Logen dos Vrustwossns! Die
Labrikanton von Lisen- und Ltahlröbron haben

sick 2ur „National Lube Do." mit dom Dapital
von 60 Millionen Dollars susammengstban.
Die grösste der beteiligten Desollsobatton ist
die National Lube IVorks Do., welche im dabre
bei 250,000 Lonnou, also tast sin Viertel der
Dosamtproduktion produziert; ausser derselben
geboren auch die andern bedeutendsten Labriksn
dem neuen Lrust an.

— Die kiekter in Amerika verstehen keinen
Lpass, wenn es gilt, einem durch fremde Labr-
lässigkoit Verunglückten su seinem Deckte 2u
vorholten. Das erlebt man regelmässig bei
der Lixierung der Lutsebädigungen, welche
die Lisonbahnvorwaltungen an die Dpter einer
Lisenbahnkatastrophs ^u Zahlen verurteilt wer-
den. — Die Ltadt Milwaukee weiss es jàt
ebenfalls aus Lrtabrung, wie die Dichter bei
derartigen Vnlässon denken. In oinor Ltrasss
Milwaukeos wurden vor einiger LeitLllästorungs-
arbeiten vorgenommen; das Lllaster war teil-
weise aufgerissen, die Ltello aber blieb in der
Dunkelheit unbeleuchtet. Lin ahnungsloser
Dadtabrer, der die Ltrasss passierte, kam su
Lall und erlitt einen schweren Loinbruck.
.letxt kostet der Ltadtverwaltung die unter-
lassons Vnbringuug einer Laterne die Dleinig-
keit von 1000 Dollars.

— Auch in 8iam giebt es Labrraddiobe, die
mit grosser Lintachhoit manipulieren. Neulich
wurde ein langsam dabinradslnder Herr von
einem Lingebornen aut der Dbausseo vom Dade
gostossen, und ebo er sich von dom Lobreck
erbolt batts, war der Liamese aut und davon.
Lomba^, Indien, stobt auch nickt nach; ein
Hindu „borgte" vor einiger Leit das Labrrad
8r. ldoobehrwürdon dos Liscbots von Lomba^
und vsrgass, dasselbe dom IVürdsnträger wie-
der ^uxustellon. Lrst der LolDsi gelang es,
den Zeitweiligen Lesit?:er anzuhalten, als der-
selbe in schnellstem Lempo, beide Lüsso von
den Lodalen, eins Labrt unternahm, nachdem
er vorher einen alten Mann umgeworfen hatte.
Der Indier erhielt drei Monate Detängnis.

— Me ?ekn Keboie der Vorsìanllsmiîglieclei'
eines ksclfahrerolubs. Der Vioepräsidont: 1. Du
sollst ein kaltblütiges und uneigennütziges In-
dividuum sein. 2. Du sollst bedenken, dass
Du nur Lrsaà bist, dass man Dick daher
wenig im Dlnb braucht. 3. Du sollst den
Vorstand in allen Dlubangologonheiton, die er
selbst nickt gerne thut, vertreten. 4. Du sollst
dem Lcbritt-, Läckel-, Labr-, Dnoip- und allen
andern IVarten nickt 2u viel liebäugeln. 5. Du
sollst den dass an den Dlubabsnden bemeistern,
Deine Lsindo und Lrounde gehörig absieden
und hierauf höflichst danken. 6. Du sollst bei
Dlubausllügsn immer der letzte tabren und
Lobung im Lamaritordionsts besitzen. 7. Du
sollst und darfst, ohne das vorhergehende Ds-
bot su verletzen, auch Motorradlor sein. 8. Du
sollst trachten, Dich bei feierlichen Nnlässen
im Lest-, Vergnügung«-, IVobnungs- und Linaim-
aussobuss verwendbar ^u machen. 9. Du sollst
bei internen Dlubrsnnon des Linsatxos wogen
stets starten, wacker die Lübrung übernehmen
und 1 km vor dom ^islo aufgeben. 10. Du
sollst bei der alljährlichen Denoralversammlung
die Dnimbmo einer IViederwabl dieser stell-
vertretenden Ltelle verweigern.

— IVIatvh Huder-AIberi. Dm Lonntag wird
in Döln ein Devanckomatch Lubsr-Dlbert statt-
linden, da Letzterer die Lsraustordsrung Lubsrs
angenommen bat. IVill^ Drend dürfte wabr-
sobeinlick daran teilnehmen.

— Der lVîànriki'-kaclfà-Voi'kin Winfoithur
führte letzten Lonntag und Montag eine Lour
ins Loggenburg aus. Lür die herzlichen Drüsso
der Herren Denxlsr, Lruggmann, Leemann,
Lruunor, Msili, Isler, Lotmann, Laumborger,
Loballor, Lorrucbi, Lteltsn und Luisoni vom
Läntis und aus IVüdhaus unseren besten Dank!

ÄI
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— Line wie gro88e kecleuìung lien 8port

auob für die lnàìrie 8portliebencler Völker
liaden kann, gebt aus folgenden Mitteilungen
des internationalen Latontbureaus Darl Lr.
Doickelt, Lsrlin N1V. 6, hervor. Die englische
Lussballindustrie bat in letzter Leit geradezu
gigantische Dimensionen angenommen und giebt
einer kleinen Drmee von Drbeitern dauernd
Loscbättigung. Ls werden in Lngland ungetäbr
eine Million Lussbälle in jedem dabr hergestellt,
die im ganzen einen IVsrt von etwa 6 Millionen
Mark besitzen. Dies? Disssnproduktion bleibt
aber nickt vollständig im Lande, sondern ein

grosser Loil derselben wird nach dom Donti-
nent und nach Dmerika exportiert, wo das
Lublikum Lportartikel englischer Labrikation
nock immer allen andern vorsieht. Dber es

giebt auch Leute, welche einen Lussball ?u
andern Lwscksn als nur sum Lpielen kauten,
und bei dem in Lngland herrschenden Lammol-
Wahnsinn tür Degenständo aller Drt kann es
nickt überraschen, su kören, dass es Lammler
von „berühmten" Lussbällen giebt, d. h. von
Lällsn, mit denen allgemein bekannte Lpislsr
gespielt haben. 80 bot ein Lewundersr eines
solchen Matadors demselben kürzlich nach einem
besonders erfolgreichen Lpiel 100 Mark tür
Lsberlassung seines Lalles, die natürlich bereit-

willigst acesptiert wurden. Der geistvolle
Lammler hat den Lall jstst unter Dias aur
seinem Damin stehen. Ls ist ^u erwarten,
dass er demnächst beginnen wird, berühmte
„Lussballstietel" ?u sammeln.

— A8ton Villa s finanzieller Lsrickt tür die
letzte Laison ist nunmehr erschienen. Ls sind
an Lintrittsgslder 275,065 Mk. eingenommen
worden, die Dekälter und Lebsrtragssummen
tür Lpisler belieten sich aut 17,743 Mk., an
Dratibkationen sind 13,050 Mk. befahlt worden.
Nach Db^ug aller Unkosten und nach Db-
Schreibung von 30,000 Mk. tür den neuen Lbà
bleibt ein Lrollt von 64,509 Mk. übrig. Die
Direktoren haben eine Dividende von 5 °/„ vor-
geschlagen, wie auch die Lobsrdevkung der
nickt reservierten Ll'às ant beiden Leiten des
Lpielteldss.

— Ms englisolie ssussball-kiga hat eine Liste
veröffentlicht, welche die jeder Dbteilung ?u-
gehörigen Lpielsr auMkrt, sowie die aut den
Lebertragslistsn stehenden angiebt. Ls ist in
Lngland durch die grosso Konkurrenz Brauch
geworden, dass die Dlubs Lpisler kontraktlich
verpflichten und dann ott nie su IVsltspislen
antreten lassen. Die aclitxekn Dlubs der ersten
Dbteilung vertilgen über 1200 Lpisler, und 400
stehen aut der Lsbsrtragsliste. V^ost lZromwick
Dlbion hat 138 verpflichtete Lpisler, Dston
Villa und Lvsrton je über achtzig, Liverpool,
Burnley, Dlackburn und Lunderland stehen
nickt viel naob. Die Dlubs der Zweiten Db-
toilung haben xwiseksn 3 und 400 Lpielsr,
während tast weitere 400 „?u erwerben" sind.
Dlso stehen etwa 2300 Lpielsr aut den Liga-
Listen, und dock sind die Dlubs stets aut der
Lücke nach neuen Kräften.

— Der letzten Lamstag eröffnete Zirkus
8illoli am alten Lonkalleplats ist der Dcndcx-
vous-Llà aller Lportslsute Zürichs geworden.
Der überaus reichhaltige Ltall lenkt dis Dut-
morksamkeit der gesamten Deitwelt aut sieh.
Die Dtkletik findet in den prachtvollen Leist-
ungen verschiedener Lruppen ihre höchste Vol-
lsndung und auch die Lussballspisler können
von dem tamossn heading eines Lalls der bei-
den Dlowns IVilland mit ihrem Kunde vieles
lernen. Die von Herrn Dir. Dêsar Lidoli vor-
geführten Lterdodrsssuren, sowie die dooke^-
Künste des besten russischen dockets IVassilli
ernten allabendlich den wohlverdienten Deitall.
Die drolligen Loker^o eines tamosen „dummen
Dugust's" werden selbst den verbisssndstsn
Drübler und Duckmäusssr aus dem Dleick-
gewickt bringen.

deckten.
— Donnerstag den 6. duli werden wir das

Vergnügen haben, im Laale „Zimmsrleuten"
einemDssant dos berühmten italienischen Leckt-
meistens, D. Deraoi, mit verschiedenen Leckt-
meistern aus Deutschland, der Lokwsix und
Italien beiwohnen 5m können. IVir werden in
nächster Nummer das Bildnis des Dkevaliers,
sowie einige nähere Dngabsn über seine bis-
hsrige Laulbakn als Locktmeistsr bringen und
Zweifeln keineswegs, dass die 2Ürcb. Lportswslt
diesen so selten gebotenen Denuss eines Leckt-
abends nickt wird unbenüt^t vorüber geben
lassen.

I^udei-spoi-t.
Nächsten Lamstag, 1. dull nachmittags

^/s3—^26 Kkr ündst die diesjährige Regatta
dos Dentral-Verband nautischer Dlubs in Zürich
statt. Das Lrogramm war in letzter Nummer
ds. Blattes.

—i—!—'—'—i—i—!—!—!—!—!—

Isàik, Li-linàgen,
»anclel Ä Inàtiiv, lZe«srdk àIX. ' /

-

— V/cì880l'-VkIo. Lin Kerr Dlbert Meier,
Mechaniker im Llsktri^itätswerk in Bromgarten,
bat in seinen Mussestundon ein IVassor-Velo
konstruiert, mit dem sr lustig aut der Keuss
kerumkutsokiert.

— f'ari8, 25. duni. Dor Drand Lrix de
Laris.

Zum ersten Male seit dom Bestehen des
Drand Lrix bat ein Italiener den Lieg davon-
getragen, und ?war Lommaselli, einer des bo-
rühmten Landemcrows Lasini-Lommasolli. Die
Lraimoson spielten eine traurige Rolle in dom
Drand Lrix 1899. Morin, dacquelin und Bour-
rillen, das ehemals so hellglänzende Droigestirn



— sein Glanz ist verblasst. Der Holländer
Meyers belegte, sowie im Vorjahr, anch heuer
den zweiten Platz.

Erster Zwischenlauf: Meyers 1, Jacquelin 2,
Pasini 3.

Der Italiener eröffnet nach dem Glocken-
zeichen zuerst den Kampf. Jacquelin versucht
es mit einer Démarrage, doch ohne Erfolg.
In der letzten Kurve nimmt Meyers die Spitze,
Jacquelin versucht es, ihn von ihnen zu pas-
sieren. Nach kurzem Kampf ist auch Jacquelin
geschlagen, und Meyers gewinnt mit drei
Längen.

Zweiter Zwischenlauf: Tommaselli 1, Bour-
rillon 2, Jaap Eden 3.

Jaap Eden geht noch vor dem Glocken-
zeichen los, doch Tommaselli degagirt sich in
der letzten Kurve, gefolgt von Bourrillon, der
ihn attakirt. Bourrillon sieht aber das Un-
nütze seines Versuches bald ein und giebt sich
nun damit zufrieden, an dem Kade seines Geg-
ners zu hängen und sich als Zweiter über das
Band schleppen zu lassen.

Dritter Zwischenlauf. Momo 1, Louvet 2,

Deschamps 3.
Jeder der drei Konkurrenten will die Spitze

nehmen. Momo tritt vor dem Glockenzeichen
an, wird aber in der ligne opossée von Louvet
passiert, der zu gewinnen scheint. Doch Momo
rafft sich nochmals auf, greift Louvet an und
gewinnt nach erbittertem Kampfe mit halber
Radlänge.

Entscheidungslauf.
8000, 2000 und 1000 Franks.

Tommaselli 1

Meyers 2

Momo 3
Bei dem Glockenzeichen erscheint Tomma-

selli in Front. Momo macht seinen Versuch
und kommt mit Tommaselli in gleiche Höhe.
Meyers ist eingeschlossen. In der Einlaufge-
raden versucht er es, sich frei zu machen,
doch zu spät, denn trotz des schnellen An-
griffes von Meyers bleibt Tommaselli mit
Viertelradlänge der Stärkere.

Die &ishen(/en Sieker.
Nachstehend geben wir eine Liste der bis-

herigen Sieger und Plazierten im Grand Prix
seit seiner Gründung.

1894. Banker (Amerika) 1, Delansorne
(Frankreich 2, Barat (Frankreich) 3, Lucien
Louvet (Frankreich) 4.

1895. Morin (Frankreich) 1, Bourrillon
(Frankreich) 2, Banker (Amerika) 3, Courbe
(Frankreich) 4.

1896. Morin (Frankreich) 1, Jacquelin
(Frankreich) 2, Jaap Eden (Holland) 3.

1887. Morin (Frankreich) 1, Nossam (Frank-
reich) 2, Bourrillon (Frankreich) 3. Bourrillon,
der als Erster einkam, wurde wegen Behinde-
rung seiner Gegner declassiert.

1898. Bourrillon (Frankreich) 1, Meyers
(Holland) 2, Broka (Belgien) 3.

1899. Tommaselli (Italien) 1, Meyers (Hol-
land) 2, Momo (Italien) 3.

Die yrossew Preise der Amateure.
Den Grand Prix der U. V. F. gewann Grog-

net (U. V. Clichy), den der F. C. A. F. Van
Necke und den der U. S. F. S. A. Cayron.

Pria: dît Coîîseii générai.
50 Km. mit Schrittmachern, 2000, 1000, 500

und 250 Franks.
Linton mit einer Runde 1, Bouhours 2,

Simart 3, Bor 4. Champion gab auf, da er
zweimal Maschinendefekt hatte. Walters gab
wegen Pneumatikdefekt auf, und Digeon stürzte,

— Berlin. Bei schönem, wenn auch windi-
gern Wetter und in Anwesenheit einer sehr
zahlreichen Zuschauermenge gieng das hoch-
interessante Meeting vom Sonntag in Scene.
Zum ersten Male hatte man auf der Berliner
Bahn mit dem traditionellen System der Be-
messung der Vorgaben in Metern gebrochen
und Vorgaben in Sekunden bemessen.

Im 50 km-Rennen feierte der deutsche Halb-
dauerfahrer Köcher seinen ersten durchschlagen-
den Erfolg. Er siegte nicht nur, sondern
schlug obendrein die in der letzten Zeit oft
gedrückten deutschen Records.

Büchner und Seidl hatten sich im Tandem-
fahren wieder zusammengefunden und bewiesen
ihre angeborne Ueberlegenheit auf dieser Ma-
schinengattung durch einen sicheren Sieg.

Tandemfahren, 3000 M. ErsterLauf: Büchner-
Seidl 1, Verheyen-Porto 2. Zweiter Lauf:
Huber-Oberberger 1, Gruber-Peter 2. Ent-
scheidung: Biichner-Seidl 1, Hubër-Oberberger
2, Verheyen-Porto 3. Ein sehr sicherer Sieg.

50 Km.-Fahren mit Schrittmachern, 1000,
500, 250 und 125 Mark. Köcher 56 Min. 17
Sek. (bisher 59:18^/s Linton) 1, Taylor 2,
Struck ha Runde zurück 3. Dann Chase und
Dutrieu. Alle Deutschen Rekords geschlagen.
Glänzender Sieg, enthusiastischer Beifall, Robl
gab das Rennen beim 26. Km. auf. Köcher's
Zeiten sind :

5 Km. 5 Min. 34^/b Sek.
10 „ 10

16
22
27
33
39
44
50
56

15
20
25
30
35
40
45
50

58*/b „
31V» „
13 »/s «

54^5 „
343/5 „
18V»
59
423/s „
17

Friedenauer Handicap. 2000 M. Erster
Lauf: Deckers (4 Sekunden Vorgabe) 1, Van-
dentuyn (14 Sek.) 2, Kunze (12 Sek.) 3, Seidel
(4 Sek.), Lecher! (8 Sek.) aufgegeben. Zweiter
Lauf: Büchner (0 Sek. Vorgabe) 1, Mulder
(9 Sek.) 2, Bocquillon (5 Sek.) 3. Entschei-
dungslauf: Büchner (0 Sek.) 1, Vandentuyn
(14 Sek.) 2. Deckers (4 Sek.) 3. Ein über-
legener Sieg. Bocquillon führt Büchner heran.

Charieroi. Liternationales : Broka 1, Lee-
lercq 2. Handicap : Broka.

Agen. Internationales: Cornet 1, Bonnevie
2, Collomb 3.

Lille. Internationales: Mathieu 1, Car-
niant 2, LeriqueS. Tandems: Carmant-Mathieul.

New-York. Meile: Iviser 1, Cooper2, Kimble3.
Moulins. Internationales : Nieuport. Tan-

dems : Domain-Nieuport.
Kopenhagen. Match: Ellegaard schlug Barden

in zwei Läufen. Internationales : Ellegaard 1,
Barden 2.

Glenvik. 50 km. 1. Lesna (Schweizer).
2. Kamamüller. 3. Suchekky.

^cliacliäs/palte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lelirer. Badenerstrasse 138

Zürich. III zu richten.

Partie,
gespielt im Kabelwettkampf England-Amerika,

Weiss: J. W. Showalter; Schwarz: H. E.

1. e2-e4
'2. Sgl-f3
3. Lfl-bö
4. Lbö-a4
5. c2-c3
6. d2-d4
7. 0-0
8. d4Xe5
9. Sf3Xc5

10. f2-f4
11. Lcl-e3
12. Sbl-d2

La4-c2
Sd2-f3
Ddl-d2
Tal-el

17. b2-b3
18. f4-fo
19. Dd2-f2

Df2-h4
Sf3-d4
c3xd4

13.
14.
15.
16.

20.
21.
22.

e7-e5
Sb8-c6
a7-a6
d7-d6
g7-g6*)
Lc8-d7
LfS-g7
Sc6Xe5
Lg7Xe5=)
Leo-g7
Sg8-e7
b7-b5
Se7-c6
Dd8-e7
Ta8-d8
Ld7-e6
f7-f6
Le6-f7
0-0
Lf7-e8")
Sc6Xd4q
g6-go

23. Dh4-g3
24. h2-h4
25. h4xgö
26. d4Xc5
27. Dg3-f2
28. Tel-dl
29. Tdl-d5
30. Lc2-bl
31. Td5-d2
32. Tfl-dl
33. g2-g3
34. Kgl-g2
35. Td2-d7
36. Df2-d2
37. Td7-d8f
38. Le3-f2
39. Dd2xd8
40. Dd8-d7
41. b3-b4
42. b4Xc5
43. Tdl-do
44. Td5xo5

März 1899.

Atkins.
h7-h6
c7-e5
f6Xg5°)
d6xc5
Td8-c8«)
Tf8-f6
Tf6-c6
Le8-f7
Lg7-e5
Leö-b8
Lb8-e5
De7-f6
Le5-b8
Df6-e5
Kg8-g7
Tc8Xd8
Lb8-d6 ?')
Tc6-b6
Ld6-f8
Lf8xc5
De5-b2
Db2Xbl

und Weiss kündigt matt in 7 Zügen an.
1) Eine im allgemeinen ungünstige Verteidigung der

spanischen Partie.
2) Hier wäre wohl vorzuziehen, mit dem Bauer zu neh-

men, schon des Tempos halber, das Weiss durch f2-f4 gewinnt.
3) See& könnte mit g4 beantwortet werden.
4) Es giebt nichts Besseres; es droht einerseits Sde6

anderseits auch
22. Sdc6:, Lc6;
23. fg6 :, hg6 ;
24. e5.
5) Falls bg5 so könnte Weiss mit 26. Lgb

ein aussichtsvolles Figurenopfer anbringen.
6) Oder : 27. Ld4 28. Ld4 ed4 29. e5.
7) Besser war wohl Lc7 oder De8.

27. eB

Mitteilungen.
Die Teilnebmerliste vom sc/woeLemc/iew Sc7iac7»twr)wer

2M Lawsawwe ergiebt hinsichtlich der Vertretung der ein-
zelnen Landesgegenden an den Turnieren la, Ib und II fol-
gende Zusammenstellung :

Ia
Aigle
Basel, Schachgesellscliaft
Basel, Schachklub
Bern

Ib
1

1

II Total
1

1

1

6

Uebertrag

Uebertrag 2. ""
Burgdorf — "T 1

Genf — 1 l 2
Langnau a. A. — l 1

Lausanne — 3 6 9
Luzern — 1 1

Neuenburg — 1 1 2
Solothurn — 1 1

St. Gallen — 1 1

Zürich, Schachgeselschaft 3 2 2 7

Neu-Zürich, Schachklub — — 2 2

Total 6 12 18 36

Hiezu kommen noch eine Anzahl Teilnehmer am freien
Turnier, die in der Mehrzahl dem Sohachklub Lausanne
angehörten.

— Der irafeniafioîtaîe Sc7tac7i7co»<;ress zw Lowdow ist
Dienstag den 30. Mai eröffnet worden. Die endgültige Fest-
Stellung der Teilnehmerliste scheint etwelche Schwierigkeit
gemacht zu haben, wenigstens finden sich mehrere früher
genannte Namen durch andere ersetzt,
sj. Im Doppelrundenturnier, wo bis jetzt 17 Bunden ge-
spielt worden sind, im ganzen gibt es 30 — ist der Stand
folgender: E. Lasker 13, D. Janowsky ll'/j, Gr- Maroczy,
H. N. Pillsbury 11, C. Schlechter 10, J. H. Blackburne,
M. Tscliigorin 9; AV. Cohn, J. AV. Showalter 8; AV. Stei-
nitz 7p2 : J. Mason 5'/. ; H. E. Bird 41/2 ; F. J. Lee 4 ;

S. Tinsley 3. B. Teichmann musste wegen eines Augen-
leidens zurücktreten ; die von ihm nicht gespielten Par-
tien der ersten Turnierhälfte (Bunde 6—15) werden dem
betreffenden Partner als gewonnen angeschrieben.

Das Einrundenturnier ist beendigt und ergab folgen-
des Besultat: Marshall 8'/j Gewinnpartien, Marco und
Physich je 8, Jones und Mieses je 7*/j, Jackson und
Smith je 5'/j, Müller 5, Tabuntschikoft' 31/2, Esser 4, Ers-
kine 3, Klinisch 0.

(7] Im Sc7tac7icht& Bern herrscht immer reges Lehen.
Besonderes Interesse erregt ein Wettkampf, zu welchem 6
der stärksten Spieler daselbst, die Herren Eljaschoff, Hänni,
Meister, Dr. Sieber, Löwy und — last not least — Moritz
Henneberger, der erste Preisträger vom Turnier Ia in Lau-
sänne, zusammen getreten sind. Es werden je 2 Partien
gespielt mit wechselndem Anzüge. Spieltage sind Sonntag
Morgen 8—10, Mittwoch und Samstag Abend 8—10 Uhr.
Es wird um einen kleinen Einsatz (6 Fr.) gespielt, der
nach Massgabe der gewonnenen Partien zurückerstattet
wird. Der erste Gang ergab folgendes Besultat: Hänni
gewann gegen Dr. Sieber, Meister gegen Eljaschoff; die
Partie Henneberger-Löwy wurde remis.

In einem jüngst ausgetragenen Vierer-Matsche zwischen
A. Hänni, M. Eljaschoff', P. Meister und Löwy, gieng A. Hänni
(mit 5 Gewinnpunkten bei 6 gespielten Partien) als erster
Sieger hervor. Die Partien sind grösstenteils hübsch ge-
spielt worden. Als Beispiel möge die folgende Platz finden:
den Anzug hatte P. Meister, ein noch junger Spieler, der
aber im Turnier Ib zu Lausanne es durch sein kräftiges
Angriffsspiel zum zweiten Preise gebracht hat.

Spanische Partie.
1. el-e4 e7-e5 11. Te3-h3 g7-g6
2. Sgl-f3 Sb8-c6 12. b2-b3 Lf6xSc3
3. Lfl-b5 Sg8-f6 13. d2xc3 Sd6-e4
4. 0-0 Sf6xe4 14. Ddl-f3 d7-d5
5. Sf3xe5 SxS 15. Txh7! KXT
6. Tfl-el Se4-d6 16. Dxf7f Ivh7-h8
7. T : Sf Lf8-e7 17. Lcl-e3 Te8-e5
8. Sbl-c3 0-0 18. Le3-d4 Dd8-d6
9. Lb5-d3 Le7-f6 19. Df7-e8f Kh8-h7

10. Te5-e3 Tf8-e8 20. LXT. Aufgegeben.

Endspiel.
In folgender Stellung: AV. Kd3, Bd4, d5 ; Schw. Ivd8, Bd7
gewinnt AVeiss am Zuge durch
1. d5-d6, Kd8-e8 oder: 1. Kd8-c8
2. Kd3-c4, Ke8-f7 2. Kd3-e4, Kc8-b7
3. Kc4-b5, ICf7-e6 ähnlich, wie nebenstehend.
4. Kb5-c5, K bei.
5. Ivc5-b6 nebst
6. Kb6-c7 und ev.
7. d4-d5*j\
Schwarz am Zuge würde dagegen remis erzielen, da AVeiss

die Opposition nicht erlangt.

Aufgabe No. 33.
(Von Baron Varolener und Dr. Schaad, Schaffhausen.)

Matt in 2 Zügen.

Lösungen
zu den Aufgaben im Lösungsturnier zu Lausanne,
a. Dreizüger von J. Juchli. (Stellung : AV. Kg8, Dgl,

Tc5,Sd4, Bc4, c6, d3, e2, f4, f6. Schw. Kd6, Dc2. Sc3,
Lh6, Ba3, c7, g3.) wfteÄ

1. Del, KXT. 2. Da3:-j- 3. co, Da7 matt
1. — D:D 2. Tf5 3. c5, Td5 matt
1. — Db2, a4 2. Td5-j- 3. co matt
1. — g2 2. Da3 : 3. Tdo, Tg5 matt,
b. Zweiziiger von J. Juchli (Stellung : AV. Kf3, Da4,

Te6, Sd3, Bc2, c5, c6, f6, g4, go. Schw. Kd5, Te8, La2
und f8, Bh3, d4.)

1. c2-c3.
Bichtige Lösungen : Dr. Th. Sch., Schaffhausen ; H. S.,

Baden; Frl. A. F., Zürich.

Velomarder.
Entwendet:

1. I» IwcZeî/ÎMjfe» vom 8.—75. Jmi 7899: 1 Velo-
eiped, System „Adler", mit vernickeltem Gestell. Pueumatik-
rädern, Lenkstange mit schwarzen Horngriffen, der Be-
Zeichnung „Herold 4" am Steuerrohre und der Polizei-
tiTimm er 576; AVert Franken 240.

2. 7» Äinc7i II (WöWisTw/ew) am 75. Jimi 7899:
1 bereits neues Velociped, Marke „Schladitz", mit schwarz-
lakiertem Gestell, Pneumatikrädern, hellgelben Felgen, ver-
nickelter Lenkstange, Korkgriffen mit Horneinfassung, AVerk-
zeugtasche, der Fabriknummer 21,755 und der Polizei-
nummer 8354; AVert Franken 300.

Anzeigen an das Polizeikommando Zürich.

Briefkasten der Redaktion.
— Hr. M., N.-Utzwyl. Bis Dienstag Abend kleinere

Sachen. Grössere bis spätestens Dienstag morgens. Gruss.
— Dr. Winterthur. Besten Dank für Gratulation und

Gruss.

Chronik des Fussball-Club Zürich.
— Donnerstag Abend 8^/2 Uhr, Café Schlauch

Sitzung für das Organisationskomitee des Ath-
letischen Sportfestes.

m
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ieoy.il Fr. SO»
sind die solidesten und leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
(PST- Fr. IO. — -3SÇS

Garantie für sichere Funktion.
Prospekte gratis. — Prima Referenzen.

Versand zur Ansicht.
Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

8MB Ulitdervcrkäuier Rabatt. ü
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. ® Klarasfrasse 17. $ Telephon

I ÉfllMr
und bester Bezug

commercielle Di'ückai'beiteii
in- und aus-

ländische Fabrikate.Couverts und Postpapiere
Special ität :

Kaufmännische Druckafbeiten
Neuheiten

in Visit- und Adresskarteri,

Brisker®! „Merkur", Mrieh
JEAN FREY, Dianastrasse 5 und 7 I

— sein (Han? ist verdlasst. Der Lolläuder
Negers dslsZIo, sowie im Vorjahr, anoli dsnev
äsn ^weilen Llà.

Drstsv DivisodenlanI: Negers 1, dae<)nslin 2,
Laslnl 3.

Der Italiener erëàst naeli dein dlloodsn-
^elelien Zuerst den Dain^k. dao^nelln versnodl
es mit einer OsmarraZs, doed odne Drlol^.
In der letzten Dnrve nimmt Negers die 8xit?e,
daec^nslin vsrsuoiit es, idn von idnsn ^in xas-
sieren. Naeli dnr^sin Dainpl ist aned daec^nelln
ASsàlaAkn, nnd Negers Zev/innt mit drei
Danken.

Dweller DwiselioolanI: Doininasslll 1, Lonr-
rillon 2, daax Dden 3.

daax Dden Asdt nooli vor dein Dloodsn-
^siodsii ios, doed Doininasslll ds^a^irt sied in
der letzten Dnrve, AsIolZt von Lonrrillon, der
idn attàirt. Lonrrillon sisiit adsr das IIn-
initie seines Versnedes dald ein nnd Zledl sieli
nnn damit ^ntrisdsn, an dem Lade seines DeZ-
ners ^n dänZsn nnd siel, als Dweller ndsr das
Land seliloxxen 2in lassen.

Dritter Dwisodsnlanl. Noino 1, Donvst 2,

Deseliamxs 3.
dsder der drei lxondnrrsnlen will die Lz?it^s

nsdinsn. Noino tritt vor dem Dloodsn^eiedsn
an, wird al>er in der li^ne oxosses von Donvst
passiert, der sn Aswinnen solisinl. Doed Noino
ralkl sied noelimals ant, Zreill Douvet an nnd
Zewinnl naoli erlzittertsm Dainxle mit dalder
LadlänZe.

DulsedsidnnAslanl.
8000, 2000 nnd 1000 Drands.

Doininasslli 1

Negers 2

Nomo 3
Lei dein dloàensieiolisn srselieint Doinma-

sslli in Dronl. Nomo maelit seinen Vsrsneli
nnd doininl mit Dommaselli in Aleiods Nölis.
Negers ist sinZ-sseldossen. In der DinlanlZs-
raden vsrsnelit er es, sieli Irsi ?n maelisn,
dooli 2N sziät, denn trcà des solinsllen Vn-
Zritkes von Negers dlsidl Dommaselli mit
VisrtslradlänAe der Llärders.

Dìs ins/isriAsn KsAs?-.

Naelistslisnd Asdsn wir eins Dists der dis-
lisriZen Lieber nnd Lla^isrlen im drand Lrix
seit seiner drnndnnA.

1894. Lander Amerika) 1, Dslansorns
(Drandrsioli 2, lZarat (Drandreiod) 3, Dneien
Donvet (Drandreiod) 4.

1895. Norin (Drandreiod) 1, Lonrrillon
(Drandreiod) 2, Danger (drinorida) 3, donrdo
(Drandreiod) 4.

1896. Norin (Drandreiod) 1, davoneiln
(Drandreiod) 2, daax Ddon (Holland) 3.

18N7. Norin (Drandreiod) 1, Nossam (Drand-
rsioli) 2, Lonrrillon (Drandreiod) 3. Lonrrillon,
der als Drsler einkam, wnrdo weZon Lodlnde-
rnnA seiner deiner dselassisrt.

1898. Lonrrillon (Drandrolod) 1, Negers
(Holland) 2, Lroda (Lsl^len) 3.

1899. Dommaselli (Italien) 1, Negers (Hol-
land) 2, Nomo (Italien) 3.

Dis grossen Drsiss dsr NiiMsw-s.
Den drand Lrix der II. V. D. gewann DroZ-

net (II. V. dliody-), den clerD. d. ui. D. Van
Noode nnd den der D. 8. D. 8. V. daz^ron.

DVD: doiiseii Asiisrai.
50 Xm. mit 3olirittmaelisrn, 2000, 1000, 500

nnd 250 Dranks.
Dinton mit einer Lnnds 1, Lonlionrs 2,

8imart 3, Vor 4. dliamxion Zad ant, da er
Zweimal Naseliinendotsl^t lratts. V^altsrs Aal
v^sZen?nsnmatil:detsl!t ant, nnd DiZson stürmte,

— Lerlin. Lei seliönem, xvsnn aneli vindi-
Asm IVetter nnd in Vnvmsenlisit einer sslrr
izalilreielisn ^nselanermenAS ZisnA das liooli-
interessante NsstinZ vom 8onntaZ in 8eens.
^nm ersten Ualo liatte man ant der Berliner
Lalin mit dem traditionellen 8^stsm der Ls-
msssnnA der VorZalzen in Netsrn Zeliroelien
nnd Vor^alisn in 8ànnden lemssssn.

Im 50 lîm-llenuen teisrts der dsntselis Dali-
danertadrer Xöolior seinen ersten dureliselilaZen-
den DrtolA. Dr siebte nielit nnr, sondern
selilnA olzendrein die in der letzten ^eit ott
Asdrnolîten dsntselisn Rseords.

lZneliner nnd 8eidl liattsn sieli im landem-
talrrsn nieder ^nsammenAstnndsn nnd Isxviesen
ilirs anZeliorne Delierle^enlieit ant dieser Na-
soliinenAattnnA dnreli einen sielieren 8isA.

Iani!emsal>i'ön,3000 N. DrsterDant: lZneliner-
8eidl 1, Verliö^sn-Lorto 2. ^veiter Dant:
Dnber-DliorlzsrKsr 1, drnl»er-?ster 2. Dnt-
selisidnnA: Lnelinsr-3sidl 1, Dnlior-D5erl»srASr
2, Verliesen-?orto 3. Din selir siolisrsr 8iöK.

3l1 Km.-Salinen mit 8elirittmaolisrn, 1000,
500, 250 nnd 125 Narlv. livelier 56 Nin. 17
8eD (bislisr 59:18^/s Dinton) 1, Dazlor 2,
8trnele i/z Lnnds !?nrnel: 3. Dann (ldass und
Dntrien. V.lle Dentselien llàords AsselilaZen.
Dlän^endsr 8isZ, sntlinsiastisolisr Leitall, Lold
Aa5 das Lsnnsn leim 26. Dm. ant. liöelisr's
Dsitsn sind:

5 lim. 5 Nin. 34i/s 8el:.
10 „ 10

16
22
27
33
39
44
50
56

15
20
25
30
35
40
45
50

58^/s „
3D/s „
13'/°
54-/5 „
342/5 „
18'/o ^
59
42-/° „
17

ssrikllenausi' Hancliosp. 2000 N. Drster
Dant: Deelvsrs (4 8elvnnden VorZaliö) 1, Van-
dsntn^n (14 3sle.) 2, Dnn^s (12 8ek.) 3, 8eidsl
(4 8el:.), Deelrsrt (8 8sk.) antZSAsden. Dv?sitsr
Dant: Lnelinsr (0 3à. VorAalzs) 1, Nnldsr
(9 8ek.) 2, Loe^nillon (5 8à.) 3. Dntselrei-
dnnK-slant: Lnelînsr (0 8elv.) 1, Vandentnzm
(14 8ele.) 2. Deeìers (4 3à.) 3. Din rider-
lsASner 8ieZ. Loee^nillon tnlrrt Lnednsr lreran.

Lliarlsroi. Internationales: Lrolra 1, Dee-
lerec^ 2. Landioax: Lroka.

Agen. Internationales: dornet 1, Lonnovis
2, dollomd 3.

lnllö Internationales: Natliien 1, (lar-
mant 2, Deri^ns3. Dandsms: darmant-Natlrien l.

^sw-Voiì Nolle: liissr 1, dooxsr2, Iiimdle3.
boulins. Internationales: Menzrort. Dan-

dsms: Domain-Nisn^ort.
Kopendagen. Natelr: DlleZaardselrlnALarden

in ^rvei Däntsn. Internationales: DlleZaard 1,
Larden 2.

kienvilc. 50 dm. 1. Desna (8elirvsi^er).
2. liamamnllsr. 3. 8nelrsdd^.

^.Ils MtteiluriASii à' àis sinâ. àirs/kli au àis
ksàktiori II. LÂodmiiim, Sà.-Nslirer. iZ?.ciS!isrstr^8Sg 138

^ ü l'io d. Ill 2111 riälsii.

Dnrtîs,
Assxîelt à L^dslvettk-iâxt' àAlîiiià-^.iiierikî>.,

Vsiss: 1. V, Ldovs.Itsi'z 8otvg.r^ : ZZ.

1. s2-s4
2.
3. I,kl-d5
4. I>dô-à4
o. e2-e3
6. â2-à4
7. 0-0
8. à4X«S
9. 8I3X«5

10. t'â-14
11. I,e1-e3
12. 8b1-à2

H-i4-e2
8à2-K
Và1-à2
?-i1-s1

17. d2-d3
18. 14-kS
19. Và2-12

V12-Ii4
8K-à4
e3xà4

13.
14.
15.
16.

20.
21.
22.

«7-65
8d8-e6
a,7-a6
à7-â6
A7-Z60
4,<:8-à7

IN8-A?
8v6Xeâ
NZ7XsS2)
I^eS-z?
8Z8-K7
17-dS
8s7-e6
Và8-s7
?îi8-a8
Hä7-s6
17-K
4,s6-17
0-0
NI7-s8--)
8e6Xà40
Z6-ZS

23. OI14-Z3
24. Ii2-1i4
25. d4xZS
26. l4Xeô
27. VZ3-t'2
28. irsl-äl
29. râl-àS
30. I.o2-1>1
31. ras-62
32. rii-ai
33. A2-Z3
34. XZ1-Z2
33. rcI2-ä7
36. Vt'2-à2
37. ^47-484
38. I.K342
39. Và2xà3
40. Và8-à7
41. 63-64
42. 1>4Xo2
43. M1-45
44. iràgxo5

à-2 1839.

^.tkins.
K7-K6
«7-oS

t'6XZS0
46xea
?à8-e8°)
118-16
?16-e6
I.S8-17
4,x7-s3
Hsö-18
I^58-e5
Vs7-16
4-êô-b8
O16-s5
XZ8-Z7
?o8Xâs
1.1>8-à6 ?9
?o6-t6
1.46-18
I.13xe5
Oe3-d2
vd2Xd1

nnâ IVeiss kà4iZ1 iKg.11 in 7 MZsii g.».

1) Dins à allASiusiusii imKûustÌA6 VertsiàîKiiil^ Ü61'

SMuisàêii Nartis.
2) Hi6i' ^värs ivodl vor^uZielisu, mil àsm Laiisi' uà-

men, s'eiiou des I?6iux03 àlbsr, àas ^Vsiss àui'czii 12-14 Aövvluiit.
8> Sosb IcilQiirs mit Al izsgmtivortkt veràsii.
4) Ls s'isdl uiollls L68861'68; 63 àoill 6iu6r86it8 Ließ

anäersLils aiioti
22. 8àe6:, Il06;
28. 1^6 iìZ/6 ;
24. sô.
S> Hàiis àAo i, sa iîôllQts Veiss mit 26. I.Ab i,

eiu ai138Ì6dl8V0ll63 ?i^111'6116xl61' audl'ÌUK'611.
5) c>àsr ^ 27. N44 28. N44 5 và4 I, 2g. sS.
7) ^63861? viai' ^voiil I^o7 oà' 1)68.

27. s5

HUitk« iliiNKsc i».
Ois ^siliiàmerlists vom soàeàrisâeiì Ko/iKe/àriûer

s» Da«saMiS erxiedt àinsislitlioli 4or Vertrstuiig 4er ein-
^àsii OMàssAkAsiiàsii M 4sn luriiisrsii lâ, Id viiä II loi-
Asn4s ^risg-mmsustsIliiiiA:

lâ
iliZIs
Ls.se1, LodiisIiAessIlseii^lt
O^ssl, 8elmeli1ài6
Lern

Id
1

1

II "loàl
1

1

1

6

Hoidoi'ti'aK

OsdsrtruA
Lnrzàorl — 1 1

Oenl — 1 1 2
OUNANUN U. ut. — 1 1

Ounsunns — 3 6 9
Onsiern — 1 1

OsnsndnrZ — 1 1 2
Lolotdnrn — 1 1

8t. Oullen — 1 1

^nried, LoduedAsselsodult 3 2 2 7

Oen-?nriâ, Leduedklnb — — 2 2

Ootul 6 12 18 36

Oie^u Iromms» iiood sine Ikilllàmsr àm Ireisii
linàr, 4is iii 4sr Nsdi7:g.IiI àsm 8odî>.vdàd Oiiusamis
g-NAsdörtsii.

— vsr îàr»âo?ìKîe Kâae/ckoiîgress Do»Do?t ist
OiêuîàA 4sii 30. Ug.i srôàst rvorâsn. Ois SQàAiiltÎAS ?sst-
steUiiiiA àsr Isiiusdmsrliste sedsiiit stvelods god°vierÌAkeit
Asmaodt Inidsii. veniZstsus Amlen sied msdrsrs Iriider
Zsiiêiiiiite àmeii 4rii'eli iiiiâsrs srsàt.
^ Im OoxxàiniàsàrQier, vo dis ^st^t 17 Oiniàsn Zs-
spielt voràsn sin4, im Zidt es 30 — ist àsr Ztkiiâ
1oIZell4sr: 1Z. Og-sksr 13, O. Ismovskv 11Vs> àroe^v,
O. dl. OiUsdin'v 11, O. Ledleedter 10, I. O. Ll^ekduriie,
N. IsodiAoà 9; V. üodii, I. I?. Ldov^lter 8^ IV. Ltsi-
iiitö 74'z : I. A^sou ge'2 2. L. Lirâ 4^/z ; I. Ose 4 ;

8. Hivslsz^ 3. R. leisdiimmi musste vsAsu siuss à^sii-
Isiâsns ^uriiektretsii; 4is voir idm iiiedt Assxisltsu ?ur-
tien 4sr erstsii Illinisi'düllts (kuiiàs 6—16) ver4su 4sm
iieli'eileiiàeu Partner aïs auAeselirisIleii.

vus Oimmn4siàriuer ist dssiiâiAt Uii4 srssgd lolZsu-
àss Ossultut: NursduII 8^/z Keviimxurtisu, Uureo uo4
Od^sià )s 8, lonss uu4 Aiesss )e 7^/z, luàsou uu4
Lmitd )s 6>/z. NAIsr 6, ^uduiitssdikoik îO/z, Lsser 4, Lrs-
kius 3, Klimsvd 0.

Im Ke/taàlub dsrrsodt immer rêAss Osdeir.
Lesonàeres Interesse erregt ein ^Vetàampl, 2in ^velelieni 6
4er stärksten Lpisler àussldst, âis Herren LlMsedoil, lliimii,
Nsister, Or. Lieder, Oör?v rrn4 — Inst not leust — ìilorit^
Oennederzer, âer erste OrsistràZer vom lurnier lu in Oun-

sunns, ansummen Astreteii sin4. ZZs ver4en )e 2 Ouitien
Zsspislt mit rveodse1n4em à^nzs. LxieltuAe sin4 LonntuZ
NorZen 8—10, Nittrvoed nn4 LumstuZ ilden4 8—10 Odr.
Ls rvir4 nm einen kleinen IZinsut? (6 ?r.) Assxislt, 4er
nued NussAàds 4sr Asrvonnensn Ourtisn snrnàerstuttst
rvirâ. per erste dunZ erZud 1oIZsn4es Resnltut: Oünni
Asrvunn ZeZsn Or. Lieder, Asister ASZen 1ZI)usedo11: àis
Ourtis OennederZer-Oovv vnrds remis.

In einem.jüngst unsAStruZenen Viersr-Nutsods ^visodvn
1^. Oünni, U. Oi)usedoi1. Usister nn4 Oövv, ZisnZ it. Oünni
(mit Z Osvinnpnnktsn dei 6 Aksxislten Ourtisn) uls erster
Lieber dervor. vis Ourtisn siu4 Zrösstsntsils dirdsed Ze-
spielt °vor4sn. itls Beispiel möAS àis 1oIZsn4e Oluts: iln4en:
4sn Ln^UA dutte Heister, ein nood )miFor Lpielsr, 4sr
udsr im Inrnier Id 2N Ounsunns es ànred sein krültizes
itnAriiksspiel ^nm z:veitsn kreise Asdruodt dut.

Lpunisede Ourtie.
1. e1-e4 s7-e3 11. Os3-d3 Z7-Z6
2. 8Z1-13 8b8-e6 12. d2-d3 O16XZe3
3. Ot'1-d3 8^8-16 13. à2xe3 8à6-e4
4. 0-0 816xs4 14. Oàl-13 à7-à3
5. 813xe5 8x8 13. Oxd7! XXI
6. Oll-el 8s4-à6 16. Ox17I Od7-d3
7. O:8f O18-s7 17. Oo1-s3! Oe8-e3
8. 8d1-e3 0-0 18. Oe3-à4 Và8-à6
9. Odô-à3 Os7-16 19. O17-e8-j- Od3-d7

10. Oe5-s3 O58-e8 20. OXI- àlxsAedsn.

Dndspisl.
In 1olAen4er LtellnnZ: IV. O43, L44, 43 5 Ledrv. O48, O47
Förviunt IVeiss um ^uZs ànred
1. 43-46, O48-e8 o4sr: 1. O48-e8
2. O43-e4, Os8-17 2. O43-s4, Ov8-d7
3. Oe4-d3, O17-e6 üdnlied, rvis nedenstsiisnà.
4. Od3-e5, O del.
3. Oe3-d6 nedst
6. Od6-o7 nnâ sv.
7. <!4-ä5^.
Lelnvur^ um AnZs rvnrâe àuASASN remis erzielen, 4u IVsiss

4is Opposition niât erlunzt.

àkZ3ks Ro. 22.
(Von Luron Vurolsner nnâ Or. Lâuu4, Lâuàunsen.)

Uutt in 2 AiiZen.

däsUNZSN
^n 4en itnlgudsn im OösnnAsturnisr ^n Ounsunns.
u. OrsiâZer von I. InodU. (LtellnnZ: IV. OZ8, Ogl,

?o3,L44, Le4, e6, 43, s2, 14, 16. Là. Oà6, Ve2. 8e3,
OK6, Bu3. e?, B-) âM

1. Del, XXI'. 2. DaZ i-j' 3. e5, Da7 matt
1. — O:v 2. O13 3. e3, O45 mutt
1. — Dìi2, a4 2. I'à5î 3. e5 matt
1. — Z2 2. Ou3 : 3. O45, OZ3 mutt.
d. TrveimiAer von 4. Inâli (LtsUnnz: IV. O13, Vu4,

1e6, 843, Oo2, e3, e6, 16, Z4, Z3. Lâv. O48, 'Ie8, Ou2
nnà 13, Bd3. 44.)

1. o2-e3.
NiâtiZe OösnnZen: Or. Od. Led., Ledulldunssn; O. 8.,

Luàsn z Orl. it. buried.

VelomÄrclel-.

1. Im àds?/ì»îAe?ì î>o»i Z.—IS. I8SS: 1 Velo-
eixs4, Lastern ,,^41sr", mit vernickeltem Osstell. knenmutik-
rääsrn, Oenkstunxe mit sedrvur^en OornAriiksn, àsr Os-
^eiednnnA „OsroI4 4^ um Ltsnerrodrs nnà àer koli^si-
nnmmer 376; IVert Orunken 240.

2. In II sIVo(its/io/em) am IS. âni IS99:
1 bereits nsnes Veloeipeà, Ilurks „Lâluàit^", mit sedvur?-
lukisrtem Oestsll, Onenmutikrûàern, dellAelden Oslzen, ver-
niokelter OenkstunZe, OorkxriHen mit Oorneinlussnnz, IVsrk-
^snAtusods, àer kudriknnmmer 21,733 nnà àer ?o1Î2si-
nnmmer 8334; IVert Orunken 300.

à?kiZsn un àus koli^sikommunào ^nried.

Kl'ieà8ien à keâàîon.
— Or. IVI., I4.-Iit2W)4. Lis OisnstuZ ^.dsnà Kleiners

Lueden. Orössers dis spätestens OienstuZ morgens. Ornss.
— Dr. Winterîknr. Desten Daà lür Dratnlation nnà

Ornss.

Liiionik lle8 ^i88ba!I-LIub ^ül-iok.
— DounsrslaA Vdsnd 8^0 Ddr, dale Lolilanod

LlànA lür das DvAanisationsdoinllse des 7?itli-
lsllselien Lxoi'tlssìes.

U2

«<»,»1 S«»<»
sinà àis soliàssten nnà leiâtlunlenàsten.

I^eiiiLle ^ceîvleli-l^àierrien.
DM- >-. 1«. — -WW

Quruntis kür sickere knnktion.
I'rospekle vrntls. — l'riin n Oelei'en/.eii.

Versunà ^nr àsiodt.
ki!ckìkonvên!esemi ^vircl snsw°ci>vs iuiûctZenommsn,

M Aieâèrverkàufèr Ilabstt. M
Velo-Veisanllt- uncl ilepa>-atu>--/lnswlt

?kilipp ^uelior, 3cl86l
lelepîio». K Xlarastrssss 17. O Isjsjàn

I
à-

60IlllM1'0Ì6ll6 Druedni'lieileii
in- unö sus-

iàniiisekô Isdàiisis,l^WV6ll8 ?08îflAP!6!'6
Lveciuiiiâi:

XdliàâilillLoliô vi'ilài''bàii
^sulieiîsn ^

à Visit- un- àesZàZîîtsk-

visngZtk-AZSk 5 unä 7 I



Zimmerleulen-Saal (Limmatquai)

Donnerstag, 6. Juli 1899, Abends 8^ Uhr

Grosses Fecht-Turnier
gegeben durch den

berühmten fierrn Chevalier 0. ßCrdCi,
italienischer Fechtmeister

unter Mitwirkung der 8094

Herren Ferd. Meyer, Eeclitmeister, Mülhausen, L. Beaupoil, Fechtmeister,
Beifort, 3erfhe, Fechtmeister, Basel, Jean Weill, Amateur, Mülhausen,
Aft. Lombardi, Amateur, Zürich, und verschiedener anderer Amateure Zürichs.
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Wirtschafts-Eröffnung. S

Allen meinen Sportskollegen, sowie einem weiteren
Publikum die ergebene Anzeige, dass ich das bisher von
Kollege TFem«/«rfrier-,#c/ierrer geführte

laut z. Muri

CO

m

^ Langstrasse 231,

(Club-Lokal des Velo-Club Industriequartier)
Industriequartier, Zürich III.

per 1. Juli a c. pachtweise übernommen habe, und bestrebt
sein werde, meine werten Gäste mit der gebührenden Auf-
merksamkeit zn bedienen.

Hebst verschiedenen Berner Rauchfleisch-Speziali-
täten halte fortwährend offene Küche bei Ausschank nur

reeller fandweinen und ff. Jfürlimann Lagerbier.

Samstag den 1. Juli

llroiriiiiii;N lioii/ort -ff-
der berühmten Spezialitäten-Truppe

Mettel & Herrmanns ans Basel,
(8084

Städeli-Moser
Aktuar des „V. C. I. Z".

wozu höfl. einladet

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Eiasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: "Willy Custer, Zürich

90" Modell „SAURER"-Velos

reinste,

sofort lieferbar.
Präzisions-MascMueii mit ierrascM leichtem dam.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse,.jedes .Reflektanten wende man sich

direkt an die fahrik in ffrboit oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen .all,er Systeme unter hilligster Berechnung.

Alle A.usrüstungsar'tikel am Träger
_ 99er Kataloge gratis und franko,

Die schönste, dauerhafteste Bneumatic-Maschine mit den letzten techn.

Neuerungen versehen für Fr. S50.— komplet ausgerüstet. — "Weitest-

gehende Garantie. 7279

Neueste

von Fr. 60.
Laternen

Chaisen-Acetylen-Fateriien
und eleganteste JfiF" Felo - Acetylen -

von Fr. 9.— an.

.euge
sind immer
die besten.

Velodrome du Parc des Princes
24. Mai: &rriiutl fl'rîv «le Boulogne.

1er Grogna vor : Bourrotte, Nossam, Domain, Jae-
quelin, Pasini, Parlby etc.

14. Mai: Genf. Handicap : 1er Ch. Lugon.

21. Mai: Yoghera. Internationale: 1er Momo.
22. Mai: Saumur. Tandem: 1er Nienport-Busson.
28. Mai : Metz. Grand Internationale : 1er Dirrheimer.
28. Mai: Genf. Meisterschaft des B. C. G. : 1er H. Terrier.

Alle auf Maschine PEUGEOT
7809 Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen:

Generalvertreter für die Schweiz: Joli. Badertscher, Bahnhofstrasse 84, Zürich.

Internationales Rennen

Zu verkaufen:

S Ta il «loin
in Zug

— 11. Juni 1899. —
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Erster Sieger
auf Maschine

Schwalbe
ein weiterer Beweis von der
Vorzüglichkeit der Schwalbe

Fahrräder.
Wo nicht vertreten wende man sieh direkt

an die fabrilv.

H Preislisten gratis.

Grösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „7549 Zàl799g 1897: 83,000 „
1898: 100,000

• Das "billigste Rad weil das beste. «
Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, 2ürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

s „ „ ; ""S
S]I
s
«
s
s
$

Radfahrer-Taschenkalender
jar pro 1899

(Vademecum für Radfahrer)
unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,
handl. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und
Buchhandlungen,;.sowie von der Ausgabestelle: A. Saurwein,
Weinfelden. > 6255

Bierballe ..l'aIIstaff**
Hohlstrasse 18, Zürich III.

Sehenswertes Lokal nebst Gesellschaftszimmer, für kleine Vereine und
Familienanlässe sehr geeignet. Feinstes Bier aus der Brauerei Endemann,,
Luzern. Anerkannt feine Küche, reelle "Weine. 7784

Es empfiehlt sich-bestens Emil Büfchlei*.

Zur Anfertigung von

Plakaten ffe jeden Bedarf
empfiehlt sich

Jtâîî Tlty, Buchdruckern, ZÜHCtK

noch wie neu, Preis 400 Fr. Da-
selbst ein noch sehr gut erhaltener

Halbrenner
pr. 150 Er. (8032

Geier, Tannenhof,
b. Polytechnikum,Künck.

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurltuDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung. ;

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, X1BICII.

7476 j|t| HWè"

Sweaters,» Strümpfe, Hemden,

Mützep, ..Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.

empfiehlt in grosser Auswahl

(S. <éfôftf2"f2Tff/e£ar<$

St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

PP Triumph der heutigen Falirradteehiillt. "Tpif # IWF" 5 Jahre C»î araalle für ISambiisralimeii.
Generalvertretung für die Schweiz: Bambus-Falirrail-Jlftamiiaktnr A. Saurweiii.

jPP" Zurich I, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Ilarhen: Styrla, Aeharsuhner Pfeil, Ntnrni *^pff etc.
Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt, 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Mäder, Velohandig. ; Bischofzell : Ferd. Kuup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Atl. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld : J. F. Ammanu, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Guggisbcrg, Velohdlg. : Aarhurg : G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Akt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Deuzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Keiuach: B. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftriugeu-Zofiugéu: G. Zimmerli, Velohdl.; Oberriet (Rheintal): Z. Zaeb, zum Kreuz,
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Cbur: Gr. Zsebaler, Velohdl.; Ilauz: J. Etter, Uhrmacher; Uutertei-zen (St. Gallen): Fried. GUizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg) : J. Klaus, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FßEY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

ÂlMkààli-ÂsI (UlMchNh
DonnsrstsZ, 6. lull 12SS, ÄdsnÄs L^s Ull?

kkMKS fêlllIMs
gegeben durob den

bttüdmttn bmn Lbèvalier 6. Lètâtî,
italievisclier ?ectitinei8ter

unter Aitvirknng der 3094

llerrsn ?srd. Ns^sr, Lsebtmsister, Nülbausen, Lssupoil, Leobtmsistsr,
Lsltort, Lsrttis, Leelitmsistsr, Lasst, lssn l^sill, Amateur, Milbausen,
A.Ü. l.omburcli, ^matsnr, Xürioli. und vsrsebiedener anderer Amateurs Xiirieb.s.

c«

as
s?«à-
s

<?? i

«c^>

Wirtssliükts-LrökknunZ. k
Vllsn meinen 8xortsl!oliöAön, sowie einem weiteren

Lubiibum dis erZsbens à?siZs, dass lob das bisbsr von
XollsZs 7LeàN«ràer-8âerrer Zstnbrte

lMM I MM

cs

cn

(L1uk-I.okal dss Vslo-Qluk Industrisctuurtisr)
I»lIu8tkioquAi-tisr, lütioli III.

xer t. dull g. s. xaobtwsise nberilominen babe, und bestrebt
sein werde, rneine werten Laste mit der Asbnbrsndsn Vnk-
merbsambsit ^ir bedienen.

bksbst versebiedsnen lîeruer Iî!tueltllei8tl>-8i>v/iali-
täten Iialte kortwälirend vtì'eue lvüelie bei àssebanL nur

l?kà ltaàkilikli ulicj ff. Màaim ltggki'bikl?.

î>!ì»istuL den 1. dull

der böriibmtsn Lxe/iaiitätsn-'I'rux^s

Ivlsttsl Lit HSN'iriZ.QItZ Z.1IS àssl.
(8084

Ltââeli-lVloser
/VLtuar des „V. 0'. I. Z".

woxu böü. einladet

Osr Lssts Ltsârsiksri ist Äsn 6390

Lontinsntsl-^nsumstie.
Unttteielite klâiU unil llsuetlisstiglceit. — 8enSze Lsàie. — teiekte lilvntsge.

L's-LriìcrrisctsriâNS kür clis Lâwsi^ ksi: Oirsîvr. Zûìirï«Ii

M' »à» ,,8»U»t8"-Vl!>iiz
?M8îk,

sokort liskst-ksr.
?rài8ivii8-N^LMkii Niî IkieRkN Km.

3 Verscüieüeiie Moâelle kür leâes Xörxergewicüt passencZ.
lin Interesse, ,)sdesLeilebtantsn wende man siob.

airelit an aie fâikin llrbon scier âeren Vertreter.
fsclimsiiliizclik llspsi'stiii'Lii.allei' ^steine mtet dilligstsr getecîmiiiig.

^11s ^idSlLüstiVlid^sxtV'tiil^Sl it III
s9er ILàaloMv gratis IZIKI linttI»o

Die sebönste, dauerlraitssts Lneumatio-Uasebins mit den letzten teebn.

XeusrunZen verseilen kür I'r. 239.— kornplsi ausZsrüstst. — leitest-
Aeirsude Larantie. 7279

ê/'ôss/s «As/vcös/' «§sàsà
Neueste

von I'r.
Itttt'IINN

nnä olkKnntosto UM" H < - v< « t>lt !S --

von ZCr. N.— nn.

Gìîge
siidâ imirtsr'
âÎ6 ì>6!?t6Id.

Veloâroiils àn Nare àes Nrirlvss
24. Msi: Uri»»n L'riv «î«» u«itlaxi»e.

Isr <troxu!ì voil: ZZOurroNs, NlOSSsm, Oonasin, 3sc-
czusUn. N>ssini, N>svlt>v sr<z.

14. IVlsN tient. IlîiieNellsl: 1er Ott. Nrrgoir.

21. IVlsi: Voxliera. Internatiouals: 1er IVIorrro.
22. IVlsN Siìninnr. Lauliein: 1er Nllsrrpczrl-Srrssoir.
23. IVlsl: Net/, tiraiili Internationale: 1er Oir-r-Nsinasr.
28. IVIsi: tient. Zleistersekatt des N. 0. ti. : 1er H. 'Nsni-isr.

a»i II I I « « I I
7809 Vsrtrstsr srrt sNsir tzsâsrrtsrrâsrr N>Iât/:srr:

Qsusralvsrtrstsr kür 6is ScüvvsiL: 5«I». Itaàrt«Ql»ei', 8Älinliof8ti-A88k 34, lüi-ioli.

Iràl-nàÌ0N3.1es kennen

2u vsrksuksli:

M Vînixà^l»
RI»

— II. àrn 183S. —
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lil^t«! 8i«K«A
nnk Nnsoliino

8ek«glb8
sin Msitsrsr Zsvvsis VON âsr
^OrNÜZlicüksik clsr Lcliwslds

^nlirrâcìsr.
^/o niât vklàw Vkliilk msii 8ià àirklît

gii âik fgbtili.

» gratis »»

«Zrösstv

^ kslittsàetlie lier Wt.
Verànkt înrden 1395: 57,000 0resesnt8

1896: 70,000 „7549 2Ià1739s 1897: 83,000 „
1898: 100,000

« Vas tliNixsìe Nad rvvii das i»este. «
Lenôià^sntui' fui' clis Zcktvei? :

w. Qiitscii, Ingenieur, 2ürictl I,
Nsrrrrvvsg 1, I. Nitsgs.

«nêîêîêîê'êêM^'iêiêîSÂetêiê'êtSîKL-
ZS

»«
«

«
«
R
A
H

ksljfsIli'Ls-Igzekenliilleiiljkl'
DM" >>I «> î8NîV

(Vsäsinsetim kür kì.3âkaàrsr)
unentizsiiriieiisr LatZsiisr tür den Zss. Veiosxort. eisZ- Ksdunden,
irandi. Lormat. LeiiaZen: Ladtairrer-loureniiarts — Lomxistte
LexaraturAarnitur tür Lnsumatiii-Lsiten.

Lreis Lr. 1. 50. ^u ira5en in allen besseren Lairrrad- und
LueiiirandiunAöK^. Sowie von der ^.usKadsstolis: 4. 8itnrwein,

t inleldc n. ^ 6255

lîRvâîàNS ..lîil^tziiî
Ii0k!stl-3.Zse 18, Mrick III.

Leirenswsrtes Lolcal nebst tlressilsebatts^iminer, tur bieius Vereins uncl

Lamilienanlässe selrr AseiAnst. Lsinstss Lier aus der LraUerei Lndsmann,
Ludern. Vnsrkannt leine lvüolrs, reelle tVeine. 7784

ins emxdöldt sieb bestens ^Nlil 2ürLÜ1sr.

^.nferti^un^ von

flàn M jkàli 6àf
einxdelrlt sioli

!jean kuâuàei. ^iinà

noelr wie neu, Lreis 400 Lr. La-
selbst ein noob sslir Zut srbaltener

klAlln-ennei-

xr. 150 Lr. (8032

2sis r, Lannenbot,
b. Lol^tselniibum^àià

Leböne wsisse

Vemieltldild
von

Vslosttilà, Viàn,
>VIu8il<in8irum6ntön

und 7572

làkàgsgkgmtàà
têsorzt xronixt und billig

dis VernislànAsanstà von

^6l1tV6^6I-, IlstS?
ksdrilc liit sleM^Iie kppà

Vkll 8pllch?kl?killkll
emptislilt sict zur Anfertigung von

Aàìeii,

MAikäs^rtkii,
prvMiiW,

Ââulmll,
viplmen eìe.

bei sebönster, lrünstlsriseber ^.us-
tülirunZ. ^

àai» l'ii.v, vi ueltsi ei iVlsàit.
vianustrnsse 5 und 7, ?.ìi'IIRR1H.

7476 / Ii k'M-S

kMà, 8tàM. ÛMàn,

AA^y,.Mk1, käilläsedM.

Ke8tfîàìs kîenniio8sn sto.

smp^slllt in grosser ttuslvat!

6.
Li. t^Allsii.

8pL?isIgL8üIM siit 8pl>!'t-kuzt!iZtliligsii.

ksmku», à kàâ à, Vckdk à kà dà Mlle»
1^. 1^. pLÎv. LZ.lndusàkl'l-ààel-fZ.dl-iìc (?runàel- Lc I^emisok, ^erla-ok ^ârnten).

> iîiii«i»Ii «>< » li« iitîL< ii I ntiiiittKecliiiilì. D DM" ^ «Aarîìiitîe iii» -WU

cZ-snsralvsrtrstunA kür dis Sobwsi^: InViiixI RIiiiiiitiilìliii à. 5»n«i iv« in.
I, Lâs àmiNâSLS 18, ??sàÌAsrx1à linà WSirvtSlâSid (MurssAli). ^WW ?0nàs 1890.

^liilili î»«!» I NIII I»< ?»î< I AlîRâeii: WPà 8îAritR. ìt lìîRR ^»IIIIRI il. ^tiRRin ^WU <19

làSrnuntsrrìclii^ I?spsrâtursn. Mlsrorls Vsrtrstsr Zssuelit. -ê- ^O niclit vsrirstsn, lisksrs àski. 7402

Vertreter iu: 8t. itallen : L. V. Zläder, VelobandiA. ; Liseliot'/ell : Lerd. Ituup, VsiobandlZ. ; tàlterii u. V.: Vcl. ItIeiner, VolobandlA. ; l'raueiikvld: d. L. Vniiuaiiii. VsiobandlA. ;

Lursdort: (dir. üuaziisberu, VelobdiZ. : tarlcurs : ti. /.ink «k Liàert, VelobdiZ. : Lnxerii: Zl. Zleier, Velolidig., Löwenstr. ; Sulzen: V. tbt, llbrmavber; lViiitertliur: d. veu^ler, Velobdiz. ;

Lasel : t Liir^wezer, VslobdlZ., Xlarastrasss 46; Leiuaeli: lî. lîi>i»pert-lliiii/ilier, VsIobdiZ.; 0ttriilsen-X«»lîiiueil : 0. Xiiniuerli. VsiobdI.; Oberriet (Lbsintal) : X. Xaeli. xuin Xreu/.
lîuelìs (Lt. Lallen): d. lîeielc. Vslobdl.; linr: O. Xselialer, Velolidl. ; IIau / : d. Lttvr, Lbrmaebsr; Liitertet'/en (Zt. Lallen) : tried. Oä/i. VelolidiZ.; 8t. -loliauu (LoZZen-

burZ) : d. lv laus, VelolidiZ.

Druck uud Verlag von ,01V1i VULV, Druckerei Nsrkur, Dianastr. 5 und 7 /üriok.
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